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Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.Rautenkranz-Barby.de

Nutzen Sie unseren 
Biergarten im Grünen!

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!

I N H A LT
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Calbe. Mit beinahe einer Wahl-
beteiligung von 46 Prozent 
(knapp 9600 Wahlberechtigte) 
fand am 3. Juni die erste Runde 
der Bürgermeisterwahl statt. Die 
Umfragen im Vorfeld bestätig-
ten das Ergebnis: Tischmeyer und 
Zunder kamen in die Endrunde.
Dieter Tischmeyer: 1660 Stimmen 
(37, 9 Prozent), Amtsinhaber Bür-
germeister Peter Zunder, 1376 
Stimmen (31, 42 Prozent), Sven 
Hause: 1248 Stimmen (28, 49 Pro-
zent). Im Bürgersaal des Rathau-
ses verfolgten nach 18 Uhr, als 
die Stimmen der verschiedenen 
Wahllokale dort aufliefen,  Kan-
didaten und Bürger die Ergebnis-
se. Spannung lag in der Luft, da 
es für Sven Hause in den ersten 40 
Minuten gut aussah und sich ein 
Kopf-an-Kopfrennen andeutete. 
Noch gegen 18:43 Uhr lag Hause 
mit 1130 Stimmen vor Zunder mit 
1073 Stimmen. Allein Tischmey-
ers Statistiksäule überragte alles. 
Doch wenige Minuten später, 
als die Briefwahlstimmen hinzu-
gezählt wurden, kippte das Er-
gebnis völlig. Außenseiter Frank 
Steffen, der in einem Nebenraum 
mit dem Hund auf dem Arm die 
Auszählung abwartete, wäh-

rend die Anderen gebannt auf 
die Leinwand blickten, erhielt 96 
Stimmen, das sind 2,19 Prozent. 

Am 17. Juni wird es also eine 
Stichwahl um das Bürgermeister-
amt geben, die kann durchaus als 
Schicksalswahl für die Kandida-
ten und unsere Stadt bezeichnet 
werden. Dann werden sich Dieter 
Tischmeyer und Hans-Peter Zun-
der gegenüber stehen. ■

A K T U E L L

Sternfahrt zwischen den Rolandstädten

Calbe. Weil Pfingsten in 
Brandenburg das traditionelle 
Rolandfest gefeiert wurde, star-
tete in verschiedenen anderen 
Rolandstädten des Landes am 
Pfingst  sonnabend eine Stern-
fahrt. Auch von Calbe aus – das 
seit wenigen Wochen Mitglied 
im Rolandnetzwerk ist – ging es 
auf die 120 Kilometer lange Tour. 
Die Radfahrer Heike Wessel 
(Mitte), Michael Ditzmann und 
Hans-Ulrich Lippa (r.) wurden auf 
dem Markt von „Roland“ Heinrich 

Kuhnert (l.), „Bauer“ Manfred 
Niehoff und „Bollenkönigin“ 
Marlies Kuhnert verabschiedet. 
Tourleiter Lippa besann sich sei-
ner Wurzeln, denn er stammt aus 
Zuchau. 
Nach der Lehre im Nieder-
schachtofenwerk arbeitete er im 
Stahlwerk Brandenburg. Die 
Brandenburger waren mit dem 
Zug nach Calbe gekommen, um 
mit dem Fahrrad über Mag-
deburg und Genthin zurückzura-
deln. ■

Texte und Fotos Thomas Linßner

Entwurf wird als Marktbühnen – 
         Kulisse dienen
Calbe. Heinrich Kuhnert von 
der Interessengemeinschaft der 
Ge werbetreibenden Calbe hat 
sich eines ungenutzten Entwurfs 
erinnert, der für ein touristi-
sches Autobahnhinweisschild 
erarbeitet wurde. Maßstabs ge-
recht übertrug er den Entwurf 
mit Stadtsilhouette und Ro-
landfigur auf Hartfaser. Die 5,10 
Meter breite und 2,60 Meter 

hohe plastische Kulisse war 
beim Sachsen-Anhalt-Tag da- 
bei und warb von einem 
Festwagen herab für die 
Saalestadt. Beim kommenden 
Rolandfest wird die Kon-
struktion auf der Marktbühne 
als Kulisse dienen. 

Hier zusammen mit IG-Vor-
sitzendem Dieter Tischmeyer. ■

Tischmeyer und Zunder – Stichwahl 
um den Bürgermeister-Posten 

Amtsinhaber Peter Zunder (l.) gratuliert 
seinem Kontrahenten Dieter Tischmeyer. 

Bü r g e rme i s t e r -
S T I C HWAH L

Calbe. Am Sonntag, dem 17. Juni 2007, findet die 
Bürgermeisterstichwahl in Calbe (Saale) in der Zeit 
von 8:00 bis 18:00 Uhr statt. In die Stichwahl sind die 
Bewerber Dieter Tischmeyer und Hans-Peter Zunder 
gekommen. Ab. 8. Juni 2007 ist die Briefwahl in der 
Schloßstraße 3 möglich. Diese Möglichkeit sollten 
vor allem ältere Bürgerinnen und Bürger mit Mobi-
litätseinschränkungen nutzen. Wer im Wahllokal am 
17. Juni 2007 wählen möchte, muss sich ausweisen 
(Personalausweis oder Pass).

Für die Stichwahl werden keine Wahlbenachrichti-
gungskarten versandt.

Vorläufige Wahlergebnisse der Bürgermeisterwahl in der 
Stadt Calbe (Saale):
Stimmen gesamt: 4402
davon gültige Stimmen: 4380
ungültige Stimmen: 22

Frank Steffen Sven Hause Hans-Peter Zunder Dieter TischmeyerFrank Steffen Sven Hause Hans-Peter Zunder Dieter Tischmeyer

1248

28,5%

Frank Steffen Sven Hause Hans-Peter Zunder Dieter Tischmeyer

96

2,2%

Frank Steffen Sven Hause Hans-Peter Zunder Dieter Tischmeyer

1660

37,9%

Frank Steffen Sven Hause Hans-Peter Zunder Dieter Tischmeyer

1376

31,4%
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Calbe. Leader für Calbe in der 
Zeitschrift „Das Calbenser Blatt“ 
05/07. Sehr geehrte Damen und 
Herren, mit großem Interesse ha-
be ich den o.g. Artikel im „Cal-
benser Blatt!“ gelesen. Gemein-
schaftliches Engagement für die 
Entwicklung des Tourismus als 
weiteres wirtschaftliches Stand-
bein der Region kann nur be-
grüßt werden. Auch die Ge-
schichte und die Landschaft der 
Insel Gottesgnaden als touristi-
schen Anziehungspunkt und zur 
Vermarktung zu verwenden, ist 
meines Erachtens längst fällig. 
Die Potenziale in dieser Richtung 
liegen seit vielen Jahren brach. 
Die Entwicklung dieser Angebote 
und ihrer Vermarktung kann 
aber nur im Zusammenhang mit 
den überregionalen touristischen  
Angeboten gesehen werden, die 
auf der Insel Gottesgnaden vor-
handen wären. Auf dieser Seite 
der Saale verläuft nämlich der 
überregionale Saale-Radwan-
derweg, der sich über 427 km 
mal links, mal rechts der Saale 
von Bayern bis nach Barby schlän-
gelt. Leider gehört genau der 
Abschnitt zwischen Gottesgna- 
den und Trabitz zu schlechtesten 
Abschnitten des gesamten We-
ges. Aus diesem Grund hat mich 
der 1. Abschnitt des Artikels ein 
wenig geärgert. Der Saale-Rad-
wanderweg wurde bereits zwi-
schen 1992 und 1994 durch die 
Anliegerkreise und - gemeinden 
eingerichtet. In den vergange-
nen Jahren wurde die Qualität 
des Weges den europäischen 

Anforderungen an einen Fern-
radwanderweg in großen Teilen 
angepasst, d. h. asphaltierte 
Wege mit ausreichender Beschil-
derung in relativer Flussnähe 
nach Möglichkeit fernab von 
stark befahrenen Hauptstraßen. 
Leider kann man diese Qualität 
in unserem Abschnitt nicht fin-
den. Hier haben Landwirte für 
ihre schwere Technik den Feld-
weg, der auch Saale-Radwan-
derweg ist, so beschottert, dass 
der Fernradreisende mit ca. 25 
kg Gepäck und evtl. noch zahlrei-
chen Kilometern auf dem Elbe-
radweg oder in entgegengesetz-
ter Richtung auf dem Saale-
Radwanderweg vor sich sein 
Fahrrad lieber schiebt, als im 
nächsten Ort eine Reparatur in 
Kauf zu nehmen. Dabei erschließt 
sich dem Radler nicht, ob diese 
Bearbeitung des Weges seitens 
der Stadt aus Unkenntnis oder 
aus Desinteresse genehmigt wur-
de. Der Reisende erhält den 
Eindruck, diese Region will keine 
Gäste. Das wird er mitnehmen 
und auch anderen Radlern mit-
teilen. Und genau aus diesem 
Grund spielt der Tourismus in 
Calbe bisher beschäftigungstech-
nisch kaum eine Rolle. Man küm-
mert sich zu wenig um die 
Angebote. 
Die touristischen Anbieter (Hotel- 
und Gastgewerbe) würden sich 
ganz sicher über qualitätsgerech-
te Angebote für ihre Gäste freu-
en und auch die neue Initiative in 
Gottesgnaden unterstützen. ■

E. + G. Wolter

+++LESERZUSCHRIFTEN+++ LESERZUSCHRIFTEN+++

Der Fahrlehrer Gerhard Denkert (r.) ist jetzt neuer Vorsitzender der Schiedsstelle. Ihm 
zur Seite stehen Wolfgang Schacke (vorn) und Heiko Neuling. Hier zusammen  mit 
Bürgermeister Zunder. 

Die drei Neuen von der Schiedsstelle

Calbe. Nach fünfjähriger Amtszeit 
standen Neuwahl und Neube-
setzung der Schiedstelle an. Nach 
dem Ausscheiden von Waltraud 
Möhring, Steffi Wolf und Hubert 
Nowacki, die sich um dieses Amt 
sehr verdient gemacht hatten, 
traten personelle Veränderungen 
in Kraft.
Der Fahrlehrer Gerhard Denkert 
ist jetzt der neue Vorsitzende der 
Schiedsstelle. Ihm zur Seite ste-
hen Wolfgang Schacke und Heiko 
Neuling. Sie wurden durch den 
Stadtrat bestätigt. Sie geben – 
wie ihre Vorgänger – als Mo-
tivation für das Wirken im Ehren-
amt die Arbeit mit Menschen und 
Gerechtigkeitssinn an. Alle drei 
hatten in der Zeitung und im 
Calbenser Amtsblatt davon gele-
sen, dass die Schiedsstelle neu be-
setzt werden soll. Gerhard 
Denkert sammelte bereits als 
Schöffe juristische Erfahrungen. 
Wie die bisherige Leiterin Steffi 
Wolf sagt, komme es jährlich in 
Calbe im Durchschnitt zu fünf 
Schiedsstellen-Sitzungen. Die mei-
sten Fälle konnten eben da gere-
gelt werden, wenige wurden an 
das Gericht weiter geleitet.  Ab 

einem Streitwert von 700 Euro ist 
das Amtsgericht zuständig. 80 
Euro muss der Antragssteller be-
rappen, wenn er die Schiedsstelle 
bemüht.
Die Arbeit der Schiedsstelle ist 
nicht mit der eines Gerichtes ver-
gleichbar. „Wir sind in erster Linie 
dazu da, die Konfliktparteien an 
einen Tisch zu bringen, zuzuhö-
ren und vermittelnd einzugrei-
fen“, sagte die ehemalige Lei-
terin. So sind es zumeist Nachbar-
schaftsstreitigkeiten, die ge-
schlichtet werden müssen. Das 
kann der berühmte „Maschen-
drahtzaun“ sein, über die Grenze 
wachsende Obstbäume, bellende 
Hunde oder wiederholt ruhestö-
render Lärm. Die neuen Schieds-
stellenmitglieder werden auf ei-
nem Tageslehrgang fit für ihr 
Ehrenamt gemacht.
Streitfälle können beim Ord-
nungsamt der Stadtverwaltung 
(Telefon: 56430) gemeldet wer-
den, das daraufhin Vorsitzenden 
Denkert informiert. Die Sitzungen 
fanden bisher im Klub der Volks-
solidarität statt, ab jetzt stellt 
Gerhard Denkert seine Räume 
zur Verfügung. ■

Text und Foto Thomas Linßner

L E S E R Z U S C H R I F T E N

Calbe. Ich mag Pferde, wie viele 
Mädchen meines Alters und fah-
re deshalb einmal pro Woche 
zum Voltigieren zur Reithalle 
nach Gnadau. Die Trainer dort 
sind sehr nett, und ich habe viel 
Freude an den Übungen auf dem 
Pferderücken. Ein großer Wunsch 
von mir war immer, eine Fahrt 
mit einer richtigen Pferdekutsche. 
An meinem sechsten Geburtstag, 
der genau auf den diesjährigen 

Pfingstsonntag fiel, wurde mein 
Wunsch Realität. Am Nachmittag 
hielt eine schmucke Kutsche vor 
der Tür, meine Gäste und ich 
durften einsteigen und ab ging 
die Post. Auf dem Kutschbock sa-
ßen Herr und Frau Wenzel aus 
Calbe, die ihre Haflinger Ali und 
Anton angespannt hatten. Von 
Calbe aus ging es zum Wartenberg 
und nach einer Verschnaufpause 
wieder zurück. Es war ein Spass 
Herrn Wenzel beim Lenken zu 
zuschauen, und so manche Frage 
konnte dabei geklärt werden. 

Ich möchte mich, auch im Namen 
meiner Familie, herzlich beim 
Ehepaar Wenzel für den gelun-
genen Ausflug bedanken. ■

Weiterhin gute Fahrt wünscht 
Marie Christin Kirsten.

Danke für eine lustige Kutschfahrt!

VOLKSSOLIDARITÄT • Bernburger Str. 70a-c • 39240 CALBE/SAALE
ANSPRECHPARTNER IN CALBE: FRAU KÖRNER
TEL. 039291-46076

SENIORENWOHNANLAGE „Saalebogen“
Veranstaltungsplan JUNI

MO. 11.06.  14:00 UHR  Spielnachmittag
MI.  13.06.  14:00 UHR  Kaffeenachmittag
MO. 18.06.  14:00 UHR   Spielnachmittag
MI. 20.06.   14:00 UHR   Kaffeenachmittag mit einem Gast
            Vortrag: Frau Schwarz Pro-senior
     Thema „DAS GEHIRN“
MO 25.06.  14:00 UHR  Spielnachmittag
MI. 27.06. 14:00 UHR  Kaffeenachmittag mit einem Gast
          Vortrag: Herr Williges Kripoberatung
                       Thema „DIEBSTAHL“

ALLE MITBEWOHNER SIND HERZLICH WILLKOMMEN!!!
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Calbe. Die Brücke der Metall-
bauer, im Volksmund wegen der 
Verzinkung „Silberbrücke“ ge-
nannt, wurde wiederholt Ziel 
von Randalierern. Vor Pfingsten 
wurden Bohlen herausgerissen 
und in den Mühlgraben ge-
schmissen, sodass die Brücke ab-
gesperrt werden musste. Pas-
santen, die nun nicht mehr wis-
sen, wie sie ihren Spaziergang 
rund um Heger und Grüne 
Lunge tätigen können, äußer-
ten sich sehr ungehalten. Die 
Stadtverwaltung hat inzwischen 
Anzeige gegen Unbekannt ge-
stellt. Demele Holz- und Dach-

bau Calbe beseitigt inzwischen 
den Schaden, so dass die Brücke 
wieder voll benutzt werden 
kann. ■

Silberbrücke erneut Ziel von Anschlägen

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Über den Schaden ungehalten war 
Alexander Groß, der in der Grünen Lunge 
beschäftigt ist. 

Calbe. Das politische Interesse 
hat schon sehr früh angefangen, 
denn in den Familienkreisen, wo 
ich groß geworden bin, das wa-
ren alles Sozialdemokraten. Mit 
18 Jahren bin ich in den Arbeiter- 
Turn- und Sportbund gegangen 
als Sportler und musste meinem 
Vater, der Funktionär bei der 
Volksfürsorge war, beim Kassieren 
helfen. Damit fing meine politi-
sche Tätigkeit schon 1918 an, 
kann man so sagen.
Mit Beginn der Lehre mussten 
wir in den Zimmererverband ein-
treten, und nach einem Viertel-
jahr habe ich den Hilfskassierer 
gemacht, also bei der Beitrags-
kassierung. Seit 1922 bin ich 
politisch organisiert und zwar 
bei den Jungsozialisten, damals 
schon „Rote Falken“ genannt. 
Ich war nicht nur passives Mit-
glied, sondern habe verschiede-
ne Funktionen inne gehabt. In 
der Sportbewegung war ich ein-
getragen bei den Schwimmern 
zum Anfang, später Handballer 
und danach Geräteturner. Bei 
den Geräteturnern war ich so-
gar Turnwart bis 1933. Das hieß 
konkret, die Gruppen aus Brum-
by, Üllnitz und Glöthe zu betreu-
en. Das Training der Turner fand 
montags, donnerstags und sonn-
abends in der Turnhalle statt, wo 
heute der Kindergarten „Haus 
des Kindes“ steht. Sportliche Er-
folge gab es nur im regionalen 
Raum, also ein Bundesmeister ist 
bei uns nicht erwachsen. Dafür 
war unser Verein zu klein. Nach 
1933 zerfielen viele Vereine, weil 
Hitler diese Bewegungen verbot. 

Ich war, wie schon gesagt, Ge-
werkschaftsfunktionär, konkret 
Protokollführer im Zim me  rer -
verband. Leitende Funk tionäre 
in diesem Verband waren Franz 
Hammermann, Fritze Krimmling 
und Franz Erbarhr. Diese Mit-
gliedschaft hatte den Vorteil, 
dass der Kollege als Mitglied 
bei Streik eine finanzielle Un-
terstützung erhielt. Das war so 
ungefähr ein Drittel bis zur Hälf-
te seines normalen Ver dienstes. 
Ebenso bei Krankheit wurde der 
Ausfall von der Kasse getragen. 
Der Beitrag war damals ca. 1,85 
Mark pro Woche, während der 
Inflation stieg der Betrag auf bis 
zu 500.000 Mark.
Das Verhältnis zwischen Sozial-
demokraten und Kommunisten 
war bei den Jugendorganisatio-
nen noch relativ gemäßigt. Klar, 
später gab es konkrete Unter-
schiede, doch wenn ich ehrlich 
bin, war mir das sozialdemokrati-
sche Pro gramm viel zu lasch, ein-
fach ausgedrückt.
Ich erinnere mich noch an eine 
gemeinsame Aktion zwischen 
SPD und KPD, die durch die 
Ermordung von Hermann Kasten 
aus Staßfurt zustande kam. So 
fand zu dessen Beerdigung ein 
Sternmarsch aus allen Richtungen, 
wie Calbe, Schönebeck u. a. 
Städte in Richtung Staßfurt statt. 
Von Seiten der SPD waren unzäh-
lige Reichsbannerleute (Schutz-
organisation der SPD) mit dabei. 
Leider hat die aufgeheizte 
Stimmung nicht zum General-
streik geführt, und so konnte 
Hitler ungehindert agieren. ■ 

Lebenserinnerungen eines Calbensers 
– H. Kühnast erinnert sich  Teil 14

G E S C H I C H T E

Unsere neue Adresse lautet:
Breite 13/14

39240 Calbe (Saale)

Tel.: (03 92 91) 7 34 70

Fax.: (03 92 91) 7 10 44

Wir sind umgezogen!

Elektro-Partner Calbe OHG
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Metallbau – Hennig
Inhaber Lutz Rudolf

Calbe (Saale) • Tuchmacherstr. 61 • Tel. (03 92 91) 26 86 • Fax (03 92 91) 7 34 31

◆ Bauschlosserei, Metallbau

◆ Edelstahl und -verarbeitung

◆ Restaurationsarbeiten Metall

◆ Denkmalpflege

◆ Prototypbau

● Sicherheitstechnik

● Schlüsseldienst

● Schließanlagen

● Verkauf von Tresoren

Über 15 Jahre Versicherungsfachmann

Engelmann

Generalvertretung
Allianz Beratungs- und Vertriebs-AG

Büro:
Lindenstraße 4a
39221 Eggersdorf
Tel.: 03928/ 8 23 16
Fax: 03928/ 72 75 19

Büro:
Magdeburger Straße 110 A
39240 Calbe/Saale
Tel.+Fax: 039291/ 5 21 57
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I N F O R M AT I V

Neuer Stahlschnitt von Otto Plön-
nies ehrt den Calbenser Bergmann

Calbe. Am Giebel der ehemaligen 
Heine-Schule wurde ein weiterer 
Stahlschnitt eingeweiht. Er erin-
nert erneut an ein historisches 
Calbenser Berufsbild: den Braun-
kohlekumpel.
Künstler Otto Plönnies schuf 
bisher folgende Stahl schnitte: 
Fischer, Tuchmacherin, zwei mal 
Eulenspiegel, Bollenkönigin, Bä-
ren bolle, Eisenwerker, Bauer, 
Wilhelm Loewe und jetzt den 
Bergmann.
Dabei bedient sich der 79-Jäh-
rige einer Schnitttechnik, für 
die er seit Jahren Unterstützung 
von den Doppstadt-Ingenieuren 
Frank Stangenberg und Cord 
Pros ke erhält.

Otto Plönnies denkt, skizziert, 
entwirft und zeichnet schließlich, 
bis die Entwurfsvorlage fertig ist. 
Wobei er darauf achten muss, 
dass das Motiv ausreichend inne-
ren Halt hat, also statisch stabil 
ist. Mit den Jahren bekam der 
Küns tler jedoch eine solche Routi-
ne darin, dass seine Bild vorlagen 
immer filigraner werden. Man 
kann das besonders beim „Bau-
ern“ von Schwarz nachvollzie-
hen, wo jede einzelne Ackerkru-
me zu sehen ist. Hand in Hand 
arbeitet Plönnies mit Proske und 
Stangen berg. Letzterer scannt 
die Zeichnung und überträgt sie 
in ein Computer pro gramm, das 
die Brenn schneid maschine steu-
ert. Was hier so einfach klingt, 
bedarf aber gut durchdachter 
Vorbe reitung und Ausführung. 
Im Falle des Bergmanns wur-
de zehn Millimeter Stahlblech 
verwendet. Die zwei mal drei 
Meter große Skulptur ist 250 Ki-

logramm schwer. Der übrig ge-
bliebene Giebel der abgerissenen 
Heine  Schule an der Stephanikir-
che schrie regelrecht nach Ge-
staltung. So kommt es, dass der 
„Berg mann“ in erhabener Höhe 
sehr gut wirkt. Was durch die hel-
le Wandfarbe und den damit er-
zeugten Kontrast zum schwarzen 
Stahl unterstützt wird. 

Zu sehen ist ein Braunkohlekum-
pel mit Picke und Grubenlampe, 
der neben einem beladenen Hunt 
steht. Unübersehbar daran die 
gekreuzten Hämmer der Zunft. 
Eingerahmt wird er von einem 
mit Hölzern abgestützten Streb. 
Der Mann trägt Gummistiefel, 
die infolge des feuchten Abbaus 
nötig waren. Die Bergleute in 
70 Metern Tiefe lebten mit der 
Feuchtigkeit – Wassereinbrüche 
gingen allerdings an die Sub-
stanz. Wegen der teilweise ge-
ringen Mächtigkeit der darüber 
liegenden Tonschichten war der 
schweißtreibende Kohleabbau 
zuweilen ein Roulettespiel, das 
auch seine Opfer forderte.

Anlässlich der Einweihung hatte 
Bürgermeister Peter Zunder die 
Freiwillige Feuerwehr um Mit-
wirkung gebeten. Die kam mit 
ihrer drei Jahre alten Drehleiter, 
deren Korb maximal 28 Meter 
Höhe erreicht. Bürgermeister 
und der 79-jährige Plönnies 
nutzten die Gunst der Stunde, 
um Stahl schnitt und Saalestadt 
aus Perspektive des auf dem 
Kirch turm brütenden Falken zu 
betrachten. Otto Plönnies be-
geistert: „So habe ich Calbe noch 
nie gesehen.“ ■

Text und Foto Thomas Linßner

Bürgermeister Peter Zunder und Künstler Otto Plönnies (r.) schwebten im Feuerwehrleiter-
Drehkorb in Höhe des Stahlschnitts. 

39240 Calbe (Saale) · Markt 9 · Tel.: 039291/2465

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g

1) Call & Surf Comfort/T-Net kostet monatlich 49,95 €, Call & Surf Comfort/T-ISDN 53,95 €. Mindest-
vertragslaufzeit 12 Monate. Kündigungsfrist 1 Monat. Einmaliger Bereitstellungspreis für neue Tele-
fonanschlüsse 59,95 € (kostenloser Wechsel innerhalb von T-Net oder T-ISDN), für DSL 99,95 €, 
entfällt bis zum 04. 06. 2007. Paketangebot ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. Bei Verbin-
dungen in Netze einzelner Anbieter erfolgt ein Zuschlag von 0,21 Cent/Min. Ob der von Ihnen ge-
wählte Anschluss bei einem solchen An bieter liegt, erfahren Sie unter 0800 33 09576. Ggf. zzgl. 
Versandkosten für die DSL-Hardware in Höhe von 6,99 €.
2) Preis gilt nur in Verbindung mit der Beauftragung und Bereitstellung von Call & Surf Comfort. Ggf. zzgl. 
Versandkosten für die DSL-Hardware in Höhe von 6,99 €. Weitere Bedingungen siehe Fußnote 1.

Unbegrenzt surfen und telefonieren im T-Com Festnetz!

      Jetzt durchstarten mit der 
Doppel-Flat vom Testsieger!

Inklusive Rechnung Online

Internet-Flat
inkl. DSL 6000

Festnetz-Flat
inkl. T-Net Anschluss

Laut connect-Leserwahl 
Heft 05/2007

DSL-Bereitstellung  für  0,– €
1)

WLAN-Router  für  0,– €
2)

Call & Surf Comfort nur Sinus 30 Trio nur

19,99 €2)

49,95 €1)

monatlich

Dieses Angebot jetzt in Ihrem Fachhandel:
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Zwei Bilder – eine Geschichte
Text und Foto Uwe Kamm

Calbe. Vor geraumer Zeit erhielt 
der Heimatverein aus dem Nach-
lass des Malers G. Reckzügel eini-
ge Bilder übereignet. Darunter 
war ein Ölbild mit einem üppi-
gen Gartenmotiv. Herr Reckzügel 
hatte es 1970 gemalt und als 
Vorlage den Garten von Frau 
Lydia Mosler ausgewählt. Das 
Bild zeigt eine typische Holzlaube 
dieser Zeit, umgeben von viel 
leuchtendem Grün. Leider hat 
Frau Mosler dieses Bild nie er-
worben und damit auch aus den 
Augen verloren.
Wir machen einen Zeitsprung 
und schreiben den 28.12.2006. 
An diesem Tag besuchte Herr 
Günther Ladebeck die Heimat-
stube und erzählte uns seine 
Geschichte. Von 1947 – 1957 war 
er Zeichenlehrer in Calbe, bevor 
er dann in die Schweiz übersie-
delte. Das Malen hat er nie auf-
gegeben, und nach dem Tod sei-
ner Frau kommt er wieder öfter 
in seine alte Heimat. In Calbe 
wohnt er bei Frau Mosler, die er 
noch von früherer Lehrertätigkeit 
her kennt. Dieses Treffen mit 
Herrn Ladebeck führte wieder 
dazu, dass ein alter Kontakt zwi-
schen dem Heimatverein und der 
Lehrerin i. R. Lydia Mosler wieder 

belebt wird. Es entsteht die Idee, 
das Gartenbild als Dauerleihgabe 
an die Exgartenfreundin weiter-
zureichen. Gesagt, getan und 
nun hängt es nach 37 Jahren in 
der Wohnung von Frau Mosler. 
Als man sich zu Pfingsten 2007 
wieder einmal traf, hatte Herr 
Ladebeck ebenfalls eine Über-
raschung parat. Ein Ölbild nach 
einer Zeitungsvorlage eines Fotos 
von Thomas Linßner hatte er im 
Gepäck. Er schenkte es dem 
Heimatverein und der wiederum 
freute sich über die Geste dieses 
renommierten Künstlers. 
Vielen Dank dafür!  ■

Herr Ladebeck und sein Bild für die 
Heimatstube

L E S E R Z U S C H R I F T

Hurra, unser „Lesesessel“ ist 
da...... freuten sich alle Kinder, 
Eltern und Erzieher der Kita 
„Regenbogen“ der Volkssolidari-
tät Kinder-, Jugend- und Fami-
lienwerk zur großen Kinder-
tagsfeier. 

Ein dickes Dankeschön geht  
an den Raumausstattermeister 
Herrn Rau, der das gute Stück für 
unseren Eingangsbereich fabri-
zierte. Jederzeit können es sich 
nun Kinder am Sessel bequem 
machen und Gedichten, Märchen 
und Geschichten lauschen oder 
gar selbst welche erzählen. Die 
Kita hat es sich konzeptionell 
zum Ziel gesetzt, Kinder noch 
mehr an Bücher, Märchen  und 
Geschichten herauszuführen. 
Sprache, Phantasie, Konzen-
tration, Sprachgewandtheit und 
vieles mehr werden dabei geför-
dert und entwickelt. Auch der 
Lesesessel wird dabei helfen und 

ganz sicher eine feste Größe im 
Kindergartenalltag in der 
Lessingstraße werden. Natürlich 
war er zur Kindertagsfeier gleich 
umlagert und wurde sofort ein-
geweiht. Frau Berfelde schlug für 
uns ihr dickes Märchenbuch auf 
und zog mit dem Märchen 
„Rotkäppchen“ alle großen und 
kleinen Zuhörer in ihren Bann. 
Das wird sie ab jetzt, zur Freude 
der Kinder, alle 14 Tage dienstags 
tun. 
Was wird sie wohl bei ihrem 
nächsten Besuch vorlesen? ■

Bernd Kriener
Klempner- u. Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

Heizungs-Sanitär-Service

 Gewerbering West 24 · 39240 Calbe / Saale · Tel.: 039291 - 44 20 · Fax: 039291 - 4 42 44
 Internet: www.autohaus-Kretschmann.seat.de

Freie
Werkstatt

     

Werkstatt aktuell         

UMRÜSTUNG AUTOGAS!

Besuchen Sie unseren Aktionsstand (GAS POINT) 
gegenüber der alten Post auf dem Rolandstadtfest

Wir informieren über Wissenswertes einer Autogasumrüstung
z. B. Einbaumöglichkeiten, Unterschied zur Erdgasumrüstung,  
Kostenrechnung, Tankstellennetz, technische Unterschiede ver-
schiedener Systeme u. v. m.

Tankstelle
Zertifizierter 

UmrüsterVertragspartner

Verkauf aktuell
» 6 x SEAT Ibiza „Comfort Edition“  
 Neufahrzeug 

» mit Autogasumrüstung für  
 nur 990,00 € Aufpreis!

Erzieherinnen Kita „Regenbogen”

Neuer „Lesesessel“
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A K T U E L L

Rudi Kramer organisierte, dass Orien-
tierungsschilder auf dem Bismarckturm 
angebracht wurden.

Bessere Orientierung auf der Turm plattform
Calbe. Mitte Mai wurden auf der 
Plattform des Bismarckturmes, 
die rund 150 Meter über dem 
Meeresspiegel liegt, hilfreiche 
Schildchen montiert. Sie weisen 
den Besuchern die Richtung. So 
kann man sich orientieren, wo 
der Brocken, Dessau, Magdeburg 
oder der Petersberg zu finden 
sind. Die Idee stammt von Rudolf 
Kramer, der vom Maurermeister 

Thomas Lorenz Unterstützung 
bekam. Finanziert wurde die 
Aktion vom Geld aus der Spen-
denbüchse im Turm.
Weitere drei, vier Schilder sollen 
noch hinzukommen - zurzeit  sind 
es 11.
Der Bismarckturm ist sonn- und 
feiertags von 10 bis 17 Uhr, an 
den Sonnabenden von 14 bis 17 
Uhr geöffnet. Was allerdings vom 

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Die Calbenser Wohnungs-
baugesellschaften CWG und WEC 
werden sich in den kommenden 
Jahren weiterhin von einem be-
stimmten Teil ihres Wohn be-
standes trennen. Infolge des Be-
völkerungsrückgangs werden 
Quartiere abgerissen und „rück-
gebaut“.
Gegenwärtig beträgt der Leer-
stand in Calbe 17,8 Prozent. In 
den Plattenbauten Große Müh-
lenbreite sind 35 Prozent aller 
Wohnungen ungenutzt, in der 
Kleinen Mühlenbreite stehen 27 
Prozent leer. Zahlen, die die Ver-
mietergesellschaften zum Han-
deln zwingen.
Im Zuge dieser Planung musste 
das Bauamt der Stadt seine Schul-
arbeiten machen, indem es ein 
städtebauliches Konzept erarbei-
tete, in das statistische Zahlen 
einfließen. Demografische Grö-
ß en wie Geburten- und Sterbe-
rate, Weg- und Umzug, bisherige 
und prognostizierte Entwicklung 
der Einwohnerzahl wurden unter 
die Lupe genommen.
Das Unternehmenskonzept der 
Calbenser Wohnungs baugesell-
schaft (CWG) realisierte  2005 die 

ersten Abrisse. Los ging es mit 
Altbau-Häusern in der Ritter-
straße und „Hinter der Mauer“. 
Es folgte ein sechsgeschossiger 
Plattenbau in der Kleinen Müh-
lenbreite 7 bis 9. Die Ge sellschaft 
hat derzeit einen aktuellen Be-
stand von 2090 Wohnungen.
Wie CWG-Geschäftsführer Hans-
Holger Jürgens sagte, soll bis 
2008 auch in der Großen Müh-
lenbreite ein Teilabriss erfolgen. 
Dort verschwinden nicht ganze 
Blöcke, sondern erfolgt der Rück-
bau etagenweise.
Man will dabei auf Ideen zurück 
greifen, die Studenten der 
Hochschule Anhalt entwickelten. 
Bisher wurden der CWG Lan-
desfördermittel für den Stadt-
umbau in Höhe von 240 000 Euro 
ausgereicht.
Auch die Wohnungsgenossen-
schaft Einheit Calbe (WEC), die in 
Calbe, Barby und Glöthe 754 
Wohnungen vermietet, will sich 
bis 2008 von vier Plattenbauten 
trennen. In diesem Jahr wird die 
Große Mühlenbreite 27 bis 30 ab-
gerissen. Wie WEC-Vorstand 
Bernd Pohl sagte, betrage der 
Leerstand aktuell 16,2 Prozent. ■

Rückbau und Abriss der Plattenbauten

Vertreter der Wohnungsbaugesellschaften und der Stadt informierten über den aktuellen 
Stand der Dinge.

Text und Foto Thomas Linßner

schönen Wetter abhängig ist. 
Dann kann man bei guter Sicht 
bis zum Brocken im Westen, dem 
Petersberg im Süden, den 
Kalihalden von Zielitz im Norden 
oder den weiten Waldgebieten 
des Flämings im Osten blicken.

Hilfreich ist dabei das starke 
Doppelfernglas, das auf der 
Plattform steht. ■

Das
Calbenser

BlattEX
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Schönebeck. Am Sonnabend, dem 30. Juni 2007, findet an der 
St. Johanniskirche im Ortsteil Bad Salzelmen in der Zeit von 09.00 bis 
16.00 Uhr der 8. Flohmarkt statt. 

Angeboten und angekauft werden z.B. alter Hausrat, Münzen, 
Medaillen, Bilder, Postkarten, Bücher, Auszeichnungen, Spielzeug, 
Fotoapparate – aber keine Neuware. Die erhobenen Standgebühren 
werden ausschließlich für den Erhalt der Kirche verwendet. 

Info für Aussteller unter Tel. (03928) 469585 - Reinhard Banse.

8. FLOHMARKT AN DER ST. JOHANNISKIRCHE
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Vorveranstaltung zum Rolandfest

Sonnabend , den 9. Juni
Abendveranstaltung zum Rolandfest 
Open Air auf dem Marktplatz 
Ab 20 Uhr Diskothek / Gruppe Lennocks

Sonntag , den 10. Juni 
Das 13. Rolandfest beginnt!

Calbenser Händler und Gewerbetreibende sowie Institutionen 
werden mit Freiständen im gesamten Innenstadtbereich ihre 
Angebote zeigen und so manches Schnäppchen für Sie bereit-
halten. Von 13 bis 17 Uhr sind die Geschäfte der Innenstadt für 
ihre Kunden geöffnet.
Unsere Gastronomen werden auf der gesamten Festmeile mit 
einem köstlichen Angebot aufwarten.    

10:45 Uhr
Eröffnungszeremonie

Motto: Calbe, die Roland- & Sportstadt 

Vor unserer selbstgefertigten neuen Kulisse, der Skyline von 
Calbe, wird die Eröffnungszeremonie auf der Marktbühne 
stattfinden. 

Mehrere sportliche Jubiläen werden in diesem Jahr in unserer
Stadt gefeiert, aus diesem Grund „Roland- & Sportstadt“.

100 Jahre Fußball, 85 Jahre Handball, 50 Jahre Reitsport, 80 Jahre 
Schach. 

Diese Jubiläen sollen rund um den ROLAND in Calbe auf dem 
Marktplatz und im gesamten Innenstadtbereich im Rahmen 
des Rolandfestes mit dargestellt werden. Dazu gibt es auch 
entsprechende Aktivitäten.
    

Und so soll es sein :
Eröffnungsansprache durch unseren Bürgermeister
In Anwesenheit unseres „leibhaftigen“ Rolandes alias Heinrich 
Kuhnert und des Bollinchen sowie Vertretern der Jubiläums-
ver eine Abt. Fußball, Abt. Handball, Abt. Reitsport, Abt. Schach, 
des TSG-Vorsitzenden Herrn Uhlmann sowie Vertretern und Mann-
schaften aller TSG-Abteilungen, wird das 13. Rolandfest in Calbe 
auf der Marktbühne eröffnet. Neu dabei sind 2 Alt-Calbenser  
Figuren: Karl Gustav Wrangel, ein schwedischer Feldherr, der eine 
Calbenserin heiratete, Anna Margareta von Haugwitz (aus der 
Ritter straße 1 in Calbe), in ihren Kostümen aus der Zeit des 30-jähri-
gen Krieges! Stadtgeschichte zum Anfassen!

Alte Vereinsfahne von Turnvater Jahn wird übergeben

Ein Relikt aus alter Zeit, eine gestickte Vereinsfahne vom Turner 
Club Calbe 1906 – 1913 mit dem Konterfei von Turnvater Jahn, soll 
an die Calbenser Turn- und Sportgemeinschaft übergeben wer den. 
Die fast 100-jährige Fahne ist  teilweise restaurationsbedürftig, 
und deshalb sind natürlich Sponsoren willkommen, die sich an 
der Restauration beteiligen würden. In der Hoffnung, einen 
würdigen Platz für dieses „gute alte Stück“ Sportgeschichte von
Calbe zu finden, übergibt der IG-Vorsitzende an den TSG-Vor sit-
z enden diese Vereinsfahne. 

Freibier für alle (so lang der Vorrat reicht) Anlässlich des 
RO  LAND-FESTES wird na türlich ein Fass Bier angesteckt. Und der
Bürgermeister, die Rolandgruppe mit den IG-Mitgliedern werden
fleißig zapfen und verteilen und auf das Wohl unserer „Jubiläums-
vereine“ anstoßen lassen.

Roland- & Sportbowle
Auch unsere Damen sollen mit feiern und deshalb gibt’s Bowle aus
dem großen Fass! „Roland- & Sport-Rebe“ vom Calbenser Wein berg,
was kann es Schöneres geben.

Der ROLAND – CHOR CALBE  singt
Mit einem besonderen Höhepunkt wird der Abschluss der Er öff-
nungs zeremonie eingeleitet. Unser Rolandchor aus Calbe wird uns 
mit Liedern aus unserer Calbenser Gegend, aber auch mit ander en 
schö nen Weisen erfreuen und somit die musikalische Eröffnung 
des Rolandfestes 2007  hier in Calbe auf dem Marktplatz durchführen. 

Rolandfest 
 das Ereignis in Calbe, der Rolandstadt am Saalebogen

                Sonntag, 10. Juni 2007
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5 Wegezollstellen
Zollstelle Schlossstraße (kurz vor Hotel Altstadt)

Zollstelle Markt / Bernburger Str. (Eingang Marktbereich)

Zollstelle Vor Kreuzung Breite (Sparkasseneingang bleibt frei)                   

Zollstelle   Loewestraße (Nähe Kreuzung Magdeburger Str.) 

Zollstelle     August-Bebel-Str. (Nähe Zoohandlung Andersch)

Flotte Zöllner (Schüler aus Calbenser Schulen) werden Sie zum Ro-

land fest an den Zollstellen freundlich begrüßen und den Wegezoll 

einfordern. Für den ganzen Tag lang Spaß und Freude beträgt der 

Wegezoll für Erwachsene 3,- €�

Für Kinder bis 1,20 m Körpergröße Eintritt frei!

Dazu bekommt man 1 Roland-Los geschenkt!

Dazu bekommt man 1 Roland-Trunk zur Begrüßung geschenkt!

Und man bekommt noch eine super Eintrittskarte mit Rolandmotiv 

als Sammelobjekt! Einen „Roland-Stempelaufdruck“ gibt es auch, da-

mit man, wenn man das Festgelände verlässt, auch kostenlos wieder 

herein kommen kann!

Notgeld mit Rolandmotiv
Diesmal gibt es ein neues Motiv des Notgeldscheines!
Notgeldscheine als Eintrittskarte

Es handelt sich hier um eine kleine Serie von Notgeldscheinen zur 
Entstehung des Rolandes von Calbe. Die kleine Entstehungsgeschichte 
ist eine Sage und keine wahre Begebenheit. Es gibt 6 verschiedene 
Motive zur Rolandentstehung, und wir möchten in jedem der nächs-
ten Jahre ein anderes Rolandmotiv als Eintrittskarte verwenden, so-
dass man im Jahre 2010 das letzte Motiv vergeben kann. (Wir gehen 
davon aus, dass es dann immer noch Rolandfeste gibt!) Wer also flei-
ßig sammelt, hat zu diesem Zeitpunkt die gesamte Serie zusammen, 
und dafür soll er oder sie dann auch entsprechend belohnt werden.

Wie sieht nun dieses Notgeld aus? 
Kurzgeschichte der Roland-Sage!
Die erste Seite  bleibt immer gleich, d.h. die Jahreszahl ändert 
sich natürlich.

Die 2. Seite im Jahre 2007 zeigt folgendes Motiv:
Der Bildhauer, der den Roland fertigen sollte, hat aus dem Baumstamm 
(der damalige ROLAND war aus Holz) zwar Kopf und Leib und Füße 
herausbekommen, jedoch für die Arme reicht es nicht mehr. Der 
Baum stamm war zu klein, den man anfangs aussuchte.

Übrigens, wer noch Notgeldscheine aus 2005 und 2006 haben möch-
te, kann diese nachkaufen auf dem diesjährigen Rolandfest an der 
Ro land-Hütte auf dem Marktplatz!

Gewinnspiel einmal anders    

Dieses Mal braucht man keine Lose zu kaufen, diesmal bekommt 
man eins geschenkt!!! 
Bereits mit dem Wegezoll bekommt man das Los dazu. Tolle Prei-
se, gesponsert von Calbenser Gewerbe treibenden, wird es wieder 
geben. Bereits eine Woche vorher werden die Gewinne im Schau-
fenster der ehemaligen Kreuz drogerie in der Fußgänger zone aus-
ge stellt sein. Man kann also schon mal schauen, was es so alles 
gibt. Kaum zu glauben, aber jedes Los gewinnt! 
Wir haben Sachpreise und Glückstaler! 
Jedes Los hat eine Num mer. Nur bestimmte Losnummern er
halten einen SACHPREIS, die anderen Nummern erhalten den 
GLÜCKS  TALER! In diesem Jahr haben wir Gewinnlisten erstellt, 
damit man schon vorher nachsehen kann, ob man einen Sachpreis 
oder einen Glücks taler gewonnen hat. Also nach dem Eintritt ins 
Festgelände sofort zum o.g. Schaufenster und den Gewinn abge-
holt! Frau Andersch und Frau Meister mit ihrem Team warten 
dort auf Sie! Ein großes Schild wird Ihnen zeigen, wo es Ihr 
„GLÜCK“ gibt! Viel Spaß! 
P.S. Die Gewinne können nur am Roland fest-Sonntag eingelöst 
werden! Eine spätere Abholung ist nicht möglich, die Gewinne 
gehen dann in den Fundus und werden beim nächsten Gewinnspiel 
wieder aktiviert!

Heimatverein Calbe  
Die Heimatstube ist natürlich geöffnet! Holz-Hütte auf dem Markt, 
vor der Heimatstube, mit vielen Überraschungen.

• Künstlermanagement 

und -vermittlung 

• Veranstaltungsservice 

• Bühnen, Licht, Ton 

• Zelteverleih 

• Catering-Service

Magdeburger Str. 249 · 39218 Schönebeck

Tel.: 03928/76118

Fax:   03928/76120

e-mail: info@mv-events.net

www.mv-events.net

Rolandgruppe unterwegs mit Gästen 

Aus der Rolandstadt Brandenburg kommen „Die Altstädter“ und aus 
der Rolandstadt Haldensleben besucht uns der „Leibhaftige Roland“ 
mit seiner Begleitung.



 
Bollenschälwettbewerb – 
diesmal sportlich!
Traditionell wird es bei unserem Fest natürlich wieder das Bollenschä-
len geben. Mit Unterstützung unserer Bollenkönigin Marlies I. und 
unter Aufsicht des Calbenser Rolandes, als Schützer der Marktrechte, 
suchen wir wieder den oder die Schnellste beim Schälen unserer 
Heimatfrucht. Wie bereits im vorigen Jahr begonnen, wird es wieder 
„Mannschaftsschälen“ geben. Dem Motto entsprechend werden die 
Sportler schälen.
Jede Abteilung der TSG stellt einen Kandidaten. Pro geschälter Bolle 
spendiert die IG 1,- € für den Sieger! 
Der Erlös ist für die Vereinskasse der Sieger-TSG-Abteilung, kann aber 
auch für einen guten Zweck gespendet werden. Die „Sportgeräte“ 
wie Messer, Schürze und Bollen werden von uns gestellt! Viel Spaß!  

Was gibt es Typisches zum 
Rolandfest ?

Roland-Hütte In unserer Roland-Hütte auf dem Marktplatz wird wie-
der alles um den Roland und um Calbe angeboten.

Roland-Bier
Tassen zum Rolandfest
Schlüsselanhänger zum Rolandfest
Roland in Zinn
St. Stephanikirche in Zinn
Roland-Notgeldscheine aus 2005 und 2006
Bollensäckchen zum Verkauf
Ansichtskarten und Bücher von Calbe
Einkaufsbeutel mit Rolandmotiv
Und vieles andere mehr!

Besuchen Sie uns an der ROLAND-HÜTTE!

Zinn-Roland (unser neues Souvenir) Wir haben einen Zinngießer be-
auftragt, uns unseren ROLAND zu gießen. Der kleine „Zinn-Roland“ ist  
6 cm groß und in einer ansprechenden durchsichtigen Plastikschachtel 
verpackt. Auf einer blau-weißen Papiereinlage sind die Rolande von 
Calbe in Reihenfolge der Aufstellung beschrieben. Ein nettes Souvenir, 
was man sich kaufen sollte! Vielleicht auch mal ein schönes Geschenk für 
Freunde oder ehemalige Calbenser. Zum Rolandfest, an der ROLAND-
HÜTTE  erhältlich, später im Handel von Calbe.

Roland-Einkaufsbeutel
Auch Einkaufsbeutel aus Stoff „Rolandstadt am Saalebogen“ mit Ro-
land  motiv und einem wunderschönen, typischen Calbenser Foto wird 
es geben. Ein weiteres schönes Souvenir von Calbe für den Eigenbe-
darf oder zum Verschenken. Zum Rolandfest ebenfalls an der ROLAND-
HÜT TE   erhältlich.

Roland-Fahnen 
Zur Verschönerung unseres Festgeländes haben wir 5 Stück Roland-
fahnen herstellen lassen. An 6 Meter langen Fahnenstangen werden 
die 3 Meter großen Rolandfahnen im Festgelände „flattern“ und so-
mit ein typisches Merkmal des Rolandfestes sein. „Rolandmotiv und 
Calbe, die Rolandstadt am Saalebogen“ sind die optischen Symbole 
dieser neuen Fahnen der IG.

Original Calbenser Bollengriller und Saalewurm... die besonderen Spe-
zial itäten aus der Roland- & Bollenstadt Calbe
Schröders Bollengriller müssen Sie einfach probiert haben. Kennen Sie 
nicht? Bollengriller ist eine eigens für Calbe kreierte Rostbratwurst mit 
10 % Zwiebelanteil, natürlich aus Calbenser Bollen! Suchen Sie die 
„Bollengriller“ auf dem Rolandfest!

Trödlermeile
Wir machen eine Trödlermeile im Festgebiet! Wer Lust hat und etwas  
„vertrödeln“ möchte, kann gerne mitmachen. Interessenten melden 
sich bitte bei unserer Agentur Modus Vivendi. Tel. (0 39 28) 7 61 18

 

100 Jahre Neuapostolische Kirche in Calbe

Aus diesem Anlass, „Tag der offenen Tür“ am Sonntag 14 bis 17 Uhr! 
100 Grillwürstchen für Calbe – vor der Neuapostolischen Kirche!

Große Open – Air – Modenschau 
„Sport-Frei!“ der Interessen-
gemeinschaft  
             
Calbenser Modehäuser präsentieren sportliche Frühlings- und Som-
mer   mode in Calbe, die den Rest der Welt begeistert! Das Thema Sport 
ist diesmal aktuell! Auf dem Laufsteg, mitten auf dem Marktplatz, 
wer den die  Models und Dressmen Ihnen zeigen, was man heutzutage 
so trägt. Von „Dessous“ bis „was man darüber trägt“ bei Freizeit, 
Sport und Spiel, alles wird gezeigt! 

Nicht verpassen: 15:10 Uhr auf dem Marktplatz!

Rolandfest

Tag der offenen Tür für Metallbau Hennig, Inh. Lutz Rudolf

Der Inhaber der Metallbaufirma und sein Team möchten den Calben-
sern moderne Technik auf dem Gebiet der Wasserstrahltechnik vorfüh-
ren und den Bürgern von Calbe den von ihm übernommenen Tra  di-
tions betrieb vorstellen. Achten Sie auf das Hinweisschild „An den  
Sieben Ecken“ in Richtung Tuchmacherstraße! 

Die Kita der AWO „Haus des Kindes“ sowie die Kita 
„Märchenland“, der Johanniter- und der Schulchor 
der SEK „J.G. Herder“ 
werden mit Programmen auf der Bühne 2 „An den 7 Ecken“ das 
Publikum überraschen.

Sind S ie  schon in  Ur laubsst immung?

Die
“„

Wilhelm-Loewe-Straße 38
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Andrea Saitzek

Wenn ja? Schauen Sie einfach mal rein!

Zum Rolandfest haben 

wir viele schöne Schnäppchen und jede 

Menge Rabatte für Sie!
Öffnungszeiten Rolandfest von 13:00 - 17:00 Uhr



Programm 
13. Rolandfest Calbe am 10. Juni 2007

09:00 - 10:00  Schalmeienorchester – Weckumzug

Bühne 1 - Marktplatz  10 - 18:45 Uhr

10:00 - 10:40 Heideländer Blasmusik
10:45 - 11:15 Eröffnungsprozedere der IG, Roland Chor 
11:15 - 12:30 Heideländer Blasmusik    
12:30 - 13:15 Traditionelles Bollenschälen  
13:15 - 13:25 Moderation: Stefan Bernschein  
13:30 - 13:45 Crazy Girls     
14:00 - 15:00 NENA Double Show   
15:00 - 15:10 Crazy Girls 

15:10 - 16:00 Modenschau der IG Calbe
16:00 - 16:10 Crazy Girls 
16:15 - 17:15 Thomas Lück / Andreas Holm Show
17:15 - 18:30 Gospelchor Calbe & Jazz Dance Gruppe  
 Ines Wolfram präsentiert Popsongs
18:30 - 18:45 musikalischer Ausklang mit 
 Stefan Bernschein

Bühne 2 -  „7 Ecken“ 

11:00 - 18:00 Gruppe Holler & Wendel
 Akk. Orchester Holthaus Schönebeck
 KITA “Märchenland”, KITA “Haus des 
 Kindes, Schulchor der SEK “J.G. Herder”
 Crazy Girls
 Linedancers
 
Umfeldaktionen 

 Offene Kirche St. Stephani
 Riesenrutsche
 Schieß- und Losbude, Pfeilwerfen
 Kinderprogramm (Hüpfburg, Drehorgel, Schminken)

 Eisenbahn & Cars
 Geraldino der Straßenzauberer
 Flohmarkt (bei Interesse)

 Schottischer Dudelsackspieler

Umfeldprogramm zum Rolandfest
Der Hexenturm ist von 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr für Besucher 
geöffnet. Calbenser Autohäuser zeigen ihre neusten Modelle im 
Fest gebiet!

Offene Kirche St. Stephani mit Turmbesteigung 11:00 Uhr bis 18:00 
Uhr Rudi Wolfram zeigt wieder seine tollen Motorräder!
Biker durchqueren die Festmeile ca. 10:30 Uhr mit ihren „Maschinen“!

Riesenrutsche, Kinderprogramme, Hüpfeburg und Drehorgel, 
Schot  t ischer Dudelsackspieler, Kinderschminken, Stelzenlauf, Stra-
 ßen zauberer und vieles mehr. Auch Pfeilwerfen und Kindereisen-
bahn  sind mit dabei. 

Weiteres siehe Fest- und Bühnenprogramm! 

Rolandfest

  Rolandstadt am Saalebogen

 
Sportlermeile der TSG – 
Abteilungen  
Dem Rolandfest-Thema „Rolandstadt & Sportstadt entsprechend, 
wird es eine Sportlermeile im Festgebiet geben! Ab der ehemaligen 
Kreuz  drogerie in der Fußgängerzone werden sich die TSG-Abtei-
lungen mit Freiständen präsentieren! Wir wollen den Calbensern 
unsere Sportarten näher bringen und euch zeigen, wer wir sind 
und was wir machen. Wir freuen uns über Nachwuchs von interes-
sierten Kindern und Jugendlichen! Kommt zu uns und treibt 
Sport!

TSG – Abt. Schach      Ab 10 Uhr Schachturnier und kleine  
    Ausstellung (An den 7 Ecken)
 
TSG – Abt. Handball    Präsentation und Verkauf von Fan - 
    artikeln, Bierstand für alle Sportfans! 

TSG – Abt. Fußball      Präsentation und Verkauf von Fan - 
    artikeln

TSG – Abt. Reitsport    Präsentation und Ponyreiten

TSG – Abt. Leichtathletik  Präsentation  

TSG – Abt. Tischtennis    Präsentation, Ballwurfmaschine (Hier  
    kann „JEDER, der will“, mal Tischtennis  
    spielen!)

TSG – Abt. Kanu       Präsentation des neuen Drachen bootes !  
    Die Sensation! 15 Meter lang! Für 20  
    Renn-Kanuten! Große Verlosung eine  
    Drachen bootfahrt! Kuchenbasar!
    Kinderschminken als „Drachengesicht“ 
                               Trommlercasting 14 bis 15 Uhr! 
    und vieles mehr!

 
Calbe die Roland- und Sportstadt

Crazy Girls NENA Double Holler & Wendel Andreas Holm & Thomas Lück



Wir begrüßen Sie zum Rolandfest

1976 - 2007
ROLAND
aus Elbsandstein 

vor unserem 

Rathaus

1381 
erste Erwähnung 

des Calbenser 

Rolands 

1656 
Roland aus Holz

  Rolandstadt am Saalebogen

> Elektro GmbH Andreas Conrad
Schlossstraße 6

> Quelle-Agentur Resi Knorr
Markt 23

> Hotel zur Altstadt
Inh. Andreas Nickel
Schlossstraße 11

> Schützes Jägerstube
Wildgaststätte
Barbyer Str. 63

> Brauner Hirsch
Harald Wanger
Markt 13

> Herrenmoden & Berufsbekleidung
Renate Tischmeyer
Wilhelm-Loewe-Straße 44a

>Stadtapotheke
Kristine Dimitz
Markt 5

> Lederwarenfachgeschäft
Edda Müller
Wilhelm-Loewe-Straße 40

> Duphorn & Franke
Mineralwasserfabrik
Schlossstraße 28

> Zoohandlung Andersch
Mit Hundepflege & 
Katzenpflege
August-Bebel-Straße 4

> Spielzeugkiste Marita Heil
Wilhelm-Loewe-Straße 16

> Menz Optic
Brillenmode
August-Bebel-Straße 53

> Sport ASS
Klaus-Dieter Grube
Wilhelm-Loewe-Straße 13

> Gase & Geräte Jänecke
Am Schlossanger 3a

> Bautischlerei August Knoche
Inh. Franka Knoche
Schulstraße 11

> Kinderwagen – Babyausstattung
Olaf Kriebel
August-Bebel-Straße 2

> Heuer & Co. Hausausbau GmbH
Nienburger Straße 32

> Juwelier Schütz
Inh. Dirk Herrmann
Markt 1

> Breitenstein & Picht GbR
Büroausstattung
Schlossstraße 111

> Autohaus An der Saale
Volkswagen & Audi
An der Hospitalstraße 12

> Albert Badelt Raumausstattung
Wilhelm-Loewe-Straße 36

> Stöckleins Modekiste
Andrea Saitzek
Wilhelm-Loewe-Straße 38

> Schmidt & Lorenz
Wäsche- & Miederwaren
Wilhelm-Loewe-Straße 34

> Sparkasse Elbe - Saale

> Wilfried Lichtenfeld
Uhrmachermeister & Juwelier
Wilhelm-Loewe-Straße 7

> Demele Holz- & Dachbau GmbH
Hänsgenhoch 37

> Autohaus Kretschmann GmbH
Seat - Vertragshändler
Gewerbering West 24

> Winkel Optik GmbH
Markt 9

> Generali Versicherungen
Gunnar Lehmann
Versicherungsfachmann
Wilhelm-Loewe-Straße 35

> Hei-Sa-Service
Bernd Kriener
Barbyer Str. 17

> Jürgen Deuwerth
Med. Fußpflege
Friedrich-Ebert-Straße 36

> Steuerberater
Wolfgang Sievert
Markt 5 / Kirchplatz

> Gartenbau
Klaus Wüstling
Barbyer Str. 72

> Fleischerei
Geißner
Wilhelm-Loewe-Straße 2

> Schreibwaren-Lotto
Frank Hain
Lessingstraße 31+ 33

> Tischlerei 
Torsten Franke
Magdeburger Straße 75

> Reisewelt Hoyer Reisebüro
Wilhelm-Loewe-Straße 20

> Physiotherapie Viola Dießner
Am Soolbrunnen 1

> Interessengemeinschaft
der Gewerbetreibenden
Calbe / Saale

> Kosmetik & Nagelstudio
Perfect Beauty - Jana Ehlert
Schlossstraße 12

> Metallbau Hennig
Inh. Lutz Rudolf
Tuchmacherstr. 60-62

> Dirk Rossmann
VKST 319 Calbe
Wilhelm-Loewe-Str. 6

> Allianz Thomas Vollhardt
Wilhelm-Loewe-Str. 23
Tel. 039291-3389

> Ihr Friseur Stefanie Steinkopf
Wilhelm-Loewe-Str. 20

> City-Snack Schnellrestaurant
Inh. Eugen Kralik
Wilhelm-Loewe-Str. 28

> Siglorwerbung & Stickdesign 
Inh. Joachim Lorenz
Magdeburger Str. 93

> Bäckerei Schwarz
Wilhelm-Loewe-Str. 2

> Susanne Fischer
Uhrmachermeisterin
Wilhelm-Loewe-Str. 24

> Bestattungen
Harald Wunneburg
Marktplatz – Calbe

> Sanitätshaus
Gerd Klinz
Bernburg

> Restaurant – Cafe Saaleblick
Bernburger Str. 89

> Häuslicher Pflegedienst
Ursula & Anett 
Koschmieder GbR 
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 6

> Holz – Spielzeug & Dekorationen
Kathrin Stüve
Wilhelm-Loewe-Straße 47

 
Calbe die Roland- und Sportstadt
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Fragetext Junirätsel
Gesucht wird ein Bauwerk, das 1904 eingeweiht wurde.

Auflösung Mairätsel
Gemeint war die Querstraße, die in Erinnerung eines verdienstvollen 
Calbensers in „Wilhelm-Loewe-Straße“ umbenannt wurde.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

 +++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++

R Ä T S E L

Calbe. Als sich Ludwig strikt wei-
gerte, sein Erzbischofs-Amt abzu-
geben, gelang es König Wenzel 
gerade noch, einen Kompromiss 
herbeizuführen: Offizieller Erz-
bischof von Mainz wurde Adolph 
von Nassau, Ludwig von Meißen 
behielt lediglich diesen Titel, 
bekam aber außerdem zum Aus-
gleich für den realen Machtver-
lust den ebenfalls sehr begehrten 
Erzbischofsstuhl von Magdeburg. 
Damit war Ludwig quasi Adolphs 
Stellvertreter. Wäre Adolph von 
Nassau etwas zugestoßen, hätte 
Ludwig als Erzbischof von Mainz 
und Magdeburg eine enorme 
Machtfülle in den Händen ge-
halten, was übrigens anderthalb 
Jahrhunderte später dem durch 
die großartige Ausstellung in 
Halle (2006) wieder allgemein 
bekannt gewordenen Albrecht 
IV. gelungen war.
Der neue Magdeburger Erzbi-
schof Ludwig stieß in der Stadt 
Magdeburg, in die er in einem 
prachtvollen Spektakel mit tau-
send Pferden eingezogen war, 
auf heftigen Widerstand der sich 
emanzipierenden Bürger. Des-
halb hielt er sich lieber in der Ne-
benresidenz Calbe auf und feier-
te dort nach einer halbjährigen 
Amtszeit ein Fastnachtsfest, zu 
dem er 300 Gäste – Fürsten und 
Herren mit ihren Damen – einge-
laden hatte. Der Erzbischof or-
derte für diesen Ball den Tanzsaal 
im Obergeschoss des 1376 neu er-
bauten Rathauses. 
Am Rosenmontag 1382 erschall-
te hier gegen 21 Uhr plötzlich, 
während Ludwig mit seiner Da-
me den Reigen vergnügter Tänze-
rinnen und Tänzer anführte, der 
Schreckensruf: „Feuer, Feuer!“ 
Die vielen Festgäste hasteten 
in wilder Panik zur Treppe, der 
Erzbischof mit seiner Dame vorn-
weg. Auf der Treppe stolperte er 
(oder wurde gestoßen), und die 
Menschen stürzten über ihn. Er 
wurde so schwer verletzt, dass er 
am nächsten Tag verstarb. Um das 

Ressentiment der Magdeburger 
nicht erneut zu provozieren, wur-
de die Leiche Ludwigs von seinen 
Brüdern, die auch beim Fest zu-
gegen gewesen waren, in aller 
Heimlichkeit in Magdeburg an 
einem geheim gehaltenen Ort, 
vielleicht im Dom oder im Erzbi-
schofs-Palast, beigesetzt. 
Nun war durch das Unglück das 
Problem des Mainzer Schismas 
gelöst. In Magdeburg, Thüringen 
und anderswo tauchten Berichte 
über den „Fastnachtstanz von 
Calbe“ auf, die sich oft erheblich 
in der Darstellung der Ursachen 
und Folgen der Massenpanik un-
terschieden. Aber in einem Punkt 
waren sich alle „Berichterstatter“ 
einig: Der Feuer-Ruf war ein blin-
der Alarm gewesen. Einige woll-
ten sogar erkannt haben, dass 
der Teufel selbst gerufen und so 
den Tod Ludwigs verursacht hät-
te. Das calbische Protokoll dieses 
europaweit beachteten Vorfalls 
ist verschwunden, wie schon J. H. 
Hävecker befremdet feststellte.
In jener Zeit tauchte dann auch 
noch eine Legende auf, die sich 
wohl auf Erzbischof Ludwig, la-
teinisch Ludovicus, und seinen 
prachtvollen, sinnenfrohen Le-
bensstil bezog. Angeblich hätte 
eine Geisterstimme drohend ge-
warnt: „Fac finem ludo, lusisti 
nunc satis Udo!“ Übersetzt heißt 
das etwa: „Mach Schluss mit dem 
Vergnügen, du hast dich nun ge-
nug amüsiert, Udo!“
Es gab demnach ein nachdrück-
liches Interesse daran, den un-
glückseligen Tod Ludwigs als 
Strafe höherer Mächte für seinen 
„unchristlichen“ Lebenswandel 
darzustellen. Immerhin profitier-
ten mindestens drei politische 
Kräfte vom Ableben des nomi-
nellen Erzbischofs von Magde- 
burg und Mainz. 
Nachtrag: Acht Jahre nach Ludwig 
starb auch sein Gegner Adolph 
von Nassau plötzlich unter gro-
ßen Schmerzen. ■
Literatur: (s. Teil 1)  

Todessturz eines Politikers in Calbe

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz Teil 2

Termine für die zusätzlichen Sprechtage des 
Einwohnermeldeamts:

Samstag, den 28.07.2007 von 09.00 – 11.00 Uhr

Samstag, den 25.08.2007 von 09.00 – 11.00 Uhr

Samstag, den 29.09.2007 von 09.00 – 11.00 Uhr

Samstag, den 27.10.2007 von 09.00 – 11.00 Uhr

Samstag, den 24.11.2007 von 09.00 – 11.00 Uhr

Calbe: Vermiete 3-Raumwoh-
nung 82 m2, modernisiert und 
saniert, Stadtmitte 315,00 € zzgl. 
NK. Tel.: 039291/77745

3-Zimmer-Whg.  81 m² vollsaniert. 
0931 / 74028 oder 0171 / 5754031

Hier könnte Ihre Kleinanzeige stehen.
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BEGEGNUNGSSTÄTTE „LEBENSFREUDE“
VERANSTALTUNGSPLAN JUNI
MO.   11.06. 10:00 UHR Sportgruppe III trifft sich
  14:00 UHR Kaffeetreff
DI. 12.06. 09:00 UHR  Weight-Watcher treffen sich
  14:00 UHR  Klassentreffen mit Frau Schulke
  14:00 UHR  Kaffeetreff mit Frau Kirsten
  14:00 UHR  Spielgruppe trifft sich
MI.  13.06. 10.00 UHR  Sportgruppe II trifft sich
  11:00 UHR  Sportgruppe I trifft sich  
  14:00 UHR  Kaffeetreff
DO. 14.06.  13:30 UHR   Kaffeenachmittag mit Tanz
MO.  18.06.  10:00 UHR    Sportgruppe III trifft sich
   14:00 UHR     Kaffeetreff
DI. 19.06.  14:00 UHR    Spielgruppe trifft sich
MI.  20.06.  10:00 UHR    Sportgruppe II trifft sich
   11:00 UHR     Sportgruppe I trifft sich
   14:00 UHR     Kränzchen
   14:00 UHR         kleiner Chor mit Frau Goll
  14:00 UHR      Wolldeckenfrauen treffen sich
DO. 21.06.  13:30 UHR  Kaffeenachmittag mit Tanz
MO.  25.06. 10:00 UHR Sportgruppe III trifft sich
  14:00 UHR   Geburtstag des Monats Quartal II
     Mit Manfred Petri u. Manuela
DI. 26.06. 14:00 UHR  Spielgruppe trifft sich
MI.  27.06.  10:00 UHR   Sportgruppe II trifft sich
  11:00 UHR  Sportgruppe I trifft sich
DO. 28.06. 13:30 UHR   Kaffeenachmittag mit Tanz

ALLE GÄSTE SIND HERZLICH WILLKOMMEN!!!

T E R M I N E

Gardinen – Tapezierarbeiten – Näharbeiten

Polstermöbel
Neuanfertigung nach Maß – Restauration

Tischlerarbeiten
Möbel – Maßanfertigung in Leder, Kunstleder − 

Restauration

Fußböden in Teppichboden, PVC

Traditionen seit 1914

Lutz Schmidt  
Raumausstattermeister

Polsterei & Raumausstattung

Raumausstatter
MeisterbetriebSonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.

39240 Calbe · Bernburger Str. 8 · Tel. (039291) 25 35 · Fax 7 22 11
e-mail: PolstereiSchmidt@t-online.de · www.polsterei-schmidt.de

 

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Karlstedt 
Bestattungen GbR

Inh. Walter & Silke Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b
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Text und Foto Uwe Klamm

Calbe. Seit geraumer Zeit wird 
die ehemalige „Kleine Galerie“ 
in der Heimatstube Calbe als 
Ausstellungsraum umgestaltet. 
So sind u. a. 3 neue Tafeln zu 
den Thematiken „Währungsge-
schichte“, „Postgeschichte“ und 
„Straßenwesen“ geschaffen 
worden. Angeregt durch die 
Beschäftigung mit diesen The-
matiken, wurde die Idee gebo-
ren, ein Stück altes Straßen-
pflaster nachzubilden. Mit Hilfe 
der Steinsetzer Werner Koch 
und Peter Schlöcker vom Bauhof 
wurde das Projekt in die Tat 
umgesetzt. Die benötigten Grau-

wackensteine hatten z. T. der 
Heimatverein und das Gros der 
Bauhof  zur Verfügung gestellt. 
Dieser Quadratmeter ist eine 
Nachbildung der alten „Mag-
deburger Straße“, die in den 
Jahren 1902 – 1905 nach Bau 
der Kanalisation gepflastert 
worden war. Der Heimatverein 
freut sich über dieses neue, fast 
300 kg schwere Ausstellungs-
stück. Für die unkomplizierte 
und zügige Realisierung dieses 
Modells möchte sich der Hei-
matverein beim Bauhof, insbe-
sondere bei dem Duo Koch/
Schlöcker bedanken! ■

Ein Quadratmeter Straße für die Heimatstube
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Calbe. Festwoche erfolgreich ab-
geschlossen: Die Festwoche vom 
11.-20. Mai anlässlich „85 Jahre 
Handball in Calbe“ fand kürzlich 
mit den Finalturnieren um den 
Harz-Börde-Pokal in der Heger-
sporthalle ihren Abschluss. „Ich 
denke, die Abteilung Handball 
hat sich gut präsentiert und die 
Festwoche war ein echter Höhe-
punkt für alle Beteiligten und 
Gäste. Egal ob Festempfang, Tra-
ditionstreffen, Sportlerball, Tur-
niere, Freundschaftsspiele oder 
unsere Ausstellung zur Geschich- 
te des Calbenser Handballs - es 
hat alles reibungslos geklappt. 
Mein Dank gilt dem Festkomitee, 
allen fleißigen Helfern, Sponso-
ren und Unterstützern, die mit 
ihrem Engagement wesentlich 
zum Erfolg beigetragen haben“, 
so das Fazit von Abteilungsleiter 
Gunnar Lehmann.
Polnische Gäste zum Jubiläum: 
Das Oldie-Turnier der Frauen er-
lebte eine Gastmannschaft der 
besonderen Art. 
Nach 20 Jahren gab es dabei 
ein Wiedersehen mit der Mann-
schaft von Otmet Krapkowice, 
die dieser Einladung sehr gern 
nachkamen und sich für die Gast-
freundschaft am Ende herzlich 
bedankten. Gleichzeitig lud man 
die Calbenser Damen für das 
nächste Jahr zum Gegenbesuch 
ein, denn dann feiert der polni-
sche Verein sein 90-jähriges Jubi-
läum. 
Bundesligist siegt standesge-
mäß: Im Rahmen der Festwoche 
trugen die Calbenser Handbal- 
ler auch einen freundschaftli-
chen Vergleich gegen die Part-

nerstadt Burgdorf aus. Dabei 
trafen die Oberliga-Männer der 
TSG auf den aktuellen Tabellen-
vierten der 2. Bundesliga Nord, 
den TSV Hannover-Burgdorf. Am 
Ende einer abwechslungsreichen 
Partie behielt der Bundesligist 
mit 40:31 (19:12) standesgemäß 
die Oberhand. Landesmeisterti-
tel gesichert: Die weibliche Ju-
gend E der TSG Calbe krönte am 
13. Mai eine tolle Saison mit dem 
Landesmeistertitel. Nach dem 
Bezirksmeistertitel erwiesen sich 
die Mädchen von Trainerin Mo-
nika Markgraf bei der Besten-
ermittlung, die im Rahmen der 
Festwoche in der Hegersport-
halle ausgetragen wurde, als 
stärkstes Team unter den acht 
teilnehmenden Mannschaften. 
Calbe gewann das Finale gegen 
den HC Salzland 06 mit 4:3 und 
durfte am Ende jubeln. Als beste 
Spielerin wurde Julia Ihlo (TSG 
Calbe) ausgezeichnet. Im Po-
kalfinale knapp gescheitert: Im 
Finalrückspiel um den Landespo-
kal unterlag die 1. Männermann- 
schaft der TSG in eigener Halle 
dem Dessau-Roßlauer HV 06 II mit 
21:24 Toren. Im Hinspiel hatten 
sich beide Teams 25:25 getrennt. 
Damit schaffte die Bundesliga-
reserve nach dem Meistertitel 
mit dem Pokalsieg auch das 
Double. Kleiner Trost für Calbe  
–mit dem Finaleinzug qualifi-
zierten sich die Saalestädter für 
die 1. Hauptrunde im DHB-Pokal.  
Nachwuchs-Aktion toll gestartet: 
Die im Jubiläumsjahr gestarte-
te Aktion „85 x 85 Euro für den 
Calbenser Handballnachwuchs“ 
ist hervorragend angelaufen. 

TSG-Handball-News
Text Gunnar Lehmann und Fotos Verein TSG Handball

Nach dem Spiel nahmen die Mannschaften von Calbe und Hannover-Burgdorf noch 
Aufstellung zu einem gemeinsamen Gruppenbild. 

Stolz präsentierten sich die Mädchen der weiblichen Jugend E mit ihrer Trainerin Monika 
Markgraf nach dem Gewinn der Landesmeisterschaft.   

S P O RT

Als 25. Spender konnte kürzlich 
der Häusliche Pflegedienst Kosch-
mieder aus Calbe begrüßt wer-
den. Weitere Spender sind aus-
drücklich erwünscht und herz-
lich willkommen. Jeder Spender 
erhält ein Namensfeld auf einer 
Tafel in Form eines Handballfel-
des. Weitere Informationen zur 
Aktion geben Gunnar Lehmann 
(0178/ 5471962) oder Marina 
Sroka (0174/9440616). Handbal-
ler beim Rolandfest dabei: Bei 

dem am 10. Juni stattfindenden 
Rolandfest, wird die Handballab-
teilung ebenfalls vertreten sein. 
Mit einem Stand direkt vor dem 
Ausstellungsfenster Wilhelm-Lo-
ewe-Str. 34 wollen sich die Cal-
benser Handballer präsentieren. 
Dort können auch noch Souve-
nirs zum 85-jährigen Jubiläum er-
worben werden. Weiterhin gibt 
es Informationen zur Handballab-
teilung, zu Trainingszeiten und 
zur Aktion 85 x 85. ■

Calbe. Seit dem 8. Juni 2007 befindet sich die Ausstellung „All you 
need is beat“ in der Heimatstube. 
Auf  20 A1-Plakaten ist die Entwicklung der so genannten Beatmusik 
in der DDR von 1957 bis 1975 am Beispiel des Großraumes Leipzig zu 
sehen.
Alle Beatfans sowie Interessierte sind herzlich eingeladen.
Geöffnet ist sonntags von 14.00 – 17.00 Uhr und von 
Mo-Fr nach telefonischer Vereinbarung unter Telefon 78306.

DER HEIMATVEREIN INFORMIERT

Legendäre Calbenser Handballmannschaft aus der Zeit 1948/49 nach einem Sieg über 
Weißenfels. (Text und Foto Herr Franke aus Coburg.)

+++LESERZUSCHRIFT+++ LESERZUSCHRIFT+++
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Calbe. Der Vatertag oder auch 
Herrentag hat in Deutschland 
schon eine lange Tradition, die 
bis ins Mittelalter zurückzufüh-
ren ist. Wenn wir zurückdenken: 
Der Tag der Männer - Vatertag! 

Schon seit Tagen haben die 
Herren der Schöpfung ihre Bier-
vorräte aufgestockt und den 
Bollerwagen poliert. Heute for-
mieren sie sich zu Rudeln, verab-
schieden sich von ihren Frauen 
und wandern fröhlich und trin-
kend durch unser Land. Und die 
Frauen bleiben zu Hause, berei-
ten den Kartoffelsalat vor und 
stellen noch mehr Bier kalt - da-
mit sich ihre glücklichen Männer, 
wenn sie denn dann überhaupt 
nach Hause kommen, von ihrem 
„anstrengenden“ Tag erholen 
und entsprechend stärken kön-
nen. Doch inzwischen ist alles an-
ders, denn der Himmelfahrtstag 
ist dazu angetan, in die „blaue“ 
Ferne zu fahren. So sahen es auch 

die Biker von Calbe und Um-
gebung, die sich fröhlich auf 
Calbes Marktplatz versammel-
ten. 
Noch vor nicht allzu langer Zeit, 
war Christi Himmelfahrt nur eine 
Sache von Männern, denn der 
Vatertag ward wie jedes Jahr ir-
gendwie angesagt. Inzwischen 
machen auch die Frauen mit, ei-
ne wohllöbliche Sache in unserer 
Zeit. Man konnte das an Calbes 
Marktplatz genau verfolgen, 
denn die Biker, Trabi und Old-
timerfahrer stellten sich nachein-
ander auch mit ihren Frauen ein. 
Das Verhältnis untereinander 
war herzlich.

Da man aus der Umgebung kam, 
war ein Ausflug vorprogram-
miert. Mit viel Geknatter und 
blauen Wolken fuhren sie über 
die Schloßstraße und Neue 
Wohnstadt in Richtung Tornitz 
und Barby, wo sie ihren ganz be-
sonderen Tag feierten. ■

Bikertreffen zu Himmelfahrtstag

Text und Fotos Hans-Eberhardt Gorges

Der Traum für junge Familien aus DDR-Zeiten: eine AWO mit Seitengespann.

Die Biker kurz vor der Ausfahrt.

R Ü C K B L I C K

Samstag, den 09. Juni 2007 von 20:00 - 2:00 Uhr

Sommerkonzert 2007
auf dem Marktplatz

Open Air - Marktplatz - Oldie night

Eintritt: 
Erwachsene: 5,00 €  Kinder: 1,50 €  

Karten an der Abendkasse

Live Band von Format
Gruppe „Lennocks“

Party Musik und Stimmung für jeden Anlass. Internationale 
Tanz- und Unterhaltungsmusik sowie Top Charts, Evergreens 
und Schlager.

Brauner Hirsch
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Calbe. Einer der „Ostlandexper-
ten“, die 1135 das Stiftskloster 
„Gottes Gnade“ unter ihren 
Schutz gestellt und dessen Pri-
vilegien bestätigt hatten, gilt als 
der Stammvater des Königshau-
ses der Wettiner. Er führt den be-
kannten „Fürstenzug“ am Lan- 
gen Gang des Stallhofes in Dres-
den an. Konrad (der Große) von 
Wettin (um 1098 – 1157) wurde 
auch der Fromme genannt, weil 
er nicht nur ein Mann des Schwer-
tes und der Verwandtschafts-Di-
plomatie war, sondern ebenso 
die römisch-katholische Kirche 
in sein Machtkalkül fest einbe-
zogen hatte. Er stiftete auf dem 
Petersberg bei Halle nahe seiner 
Stammburg Wettin ein bedeu-
tendes Augustiner-Stiftskloster, 
von dem Teile im Gegensatz zu 
unserem Prämonstratenser-Stift 
noch erhalten sind und das vie-
le Touristen anzieht. In ihm liegt 
Konrad auch begraben. „Unser“ 

Erzbischof Wichmann war ein 
Neffe Konrads. Der Wettiner hat-
te Wichmann und auch Norbert, 
den Gründer des Missionierungs-
stiftes bei Calbe, tatkräftig un-
terstützt. 
Konrad hatte sich fest vorge-
nommen, Markgraf von Meißen 
und damit einer der mächtigs-
ten Reichsfürsten zu werden. 
Als jedoch Kaiser Heinrich V. 
nicht Konrad, sondern den al-
ten Wiprecht von Groitzsch mit 
der Meißener Markgrafenwür-
de belehnte, inszenierte Konrad 
zusammen mit dem Sachsenher-
zog Lothar von Süpplingenburg 
(1075-1137) einen Aufstand 
gegen den Kaiser, besiegte Wi-
precht und nahm sich 1124 die 
begehrte Mark auf eigene Faust. 
Er hatte Glück: Heinrich V. und 
Wiprecht starben kurz darauf, 
und der neue König und Kaiser 
wurde Lothar, der das Husaren-
stück im Nachhinein legalisierte. 

7. Konrad von Wettin und Erzbischof Albrecht I.

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

 P e r s ö n l i c h k e i t e n  i n  d e r  G e s c h i c h t e  C a l b e s

Nach dem nicht so günstig ver-
laufenen „Wendenkreuzzug“ 
von 1147 ging Konrad dazu über, 
die Zukunft seines Herrschaftsge-
bietes zwischen Saale und Neiße 
zu sichern, indem er seine Kin-
der mit slawischen Prinzen und 
Prinzessinnen geschickt verhei-
ratete. Am Ende seines Lebens 
war der Markgraf von Meißen 
und der Lausitz so mächtig, dass 
er selbst seine Söhne belehnte, 
ohne sich um das Lehnsrecht des 
Kaisers zu scheren.
Auch ein Enkel Konrads des 
Großen hatte mit dem Prä-
monstratenser-Stift zu tun. Der 
um 1170 geborene Albrecht I. 
Graf von Käfernburg (Gebiet um 
Arnstadt und Ilmenau) war in 
Paris und Bologna ausgebildet 
und 1206 durch die Stauferpartei 
zum Erzbischof von Magdeburg 
gewählt worden. 1207 weihte er 
die kleine, heute noch vorhande-
ne Hospitalkirche vor den Toren 

des Stiftes. Albrecht unterstützte 
mit allen Kräften die Wahl Fried-
richs II., weshalb die welfischen 
Gegner sein Erzbistumsgebiet, 
besonders auch Calbe, mit Brand 
und Vernichtung überzogen. 
Erzbischof Albrecht ließ nach 
den schrecklichen Feldzügen 
Heimatlose in der Magdeburger 
Neustadt aufnehmen und dieses 
Territorium in die aufsteigende 
Handels-Metropole einbeziehen. 
Seit 1222 Stellvertreter Fried-
richs II. in Oberitalien, setzte sich 
Albrecht für die Aufrechterhal-
tung des Friedens zwischen Kai-
ser und Papst ein. Er starb dort 
im Oktober 1232 und wurde vier 
Monate später im Dom zu Mag-
deburg beigesetzt. ■

Rudi Kramer, Frank Stangenberg (von links) und Jochim Lorenz (r.) zählen zu den vielen 
Machern des Stahlschnitts. Bürgermeister Peter Zunder (Mitte) bedankte sich mit einer 
Flasche Sekt bei ihnen. Victoria interessierte es nicht sonderlich, 

was die Großen da erzählten …

Fürst Bismarck ziert den Sockel der Turmgedenkhalle

Calbe. In der Gedenkhalle im Fuß 
des Bismarckturms, der auch 
fälschlich „Krypta“ genannt wird, 
wurde Pfingsten ein Stahlschnitt 
enthüllt, der an den Namensgeber 
Otto von Bismarck erinnern soll. 
Initiator Rudi Kramer wurmte der 
klobige, leere Sockel in der glo-
ckenförmigen Halle schon lange. 
Wo nach dem Zweiten Weltkrieg 
ein riesiges VVN-Symbol an die 
Opfer des Faschismus erinnerte, 
steht jetzt der Stahlschnitt jenes 
Mannes, zu dessen Ehren der 

Turm gebaut wurde. Die schwer-
gewichtigen VVN-Buchstaben 
sollten beim Umbau 2003 auf den 
Friedhof umgesetzt werden, gin-
gen bei der Demontage aber ent-
zwei. Bis dahin war der Raum mit 
seinen 1,75 Meter dicken Mau- 
ern jahrzehntelang ungenutzt. 
Höchstens mal Kranzniederle-
gungen oder FDJ-Vereidigungen 
fanden in der Gedenkstätte der 
Verfolgten des Nationalsozialis-
mus statt.
Der pensionierte Lehrer Rudolf 

Text und Fotos Thomas Linßner

Kramer gestaltete 2004 das Ge-
wölbe, das zehn Meter hoch ist 
und einen Durchmesser von acht 
Metern hat, mit neuen Inhalten. 
Es wurden 13 Schautafeln aufge-
hängt, welche Dinge darstellen, 
die alle im unmittelbaren Zu-
sammenhang mit dem Berg ste-
hen: Geschichte von Turm und 
Namensgeber, Geografie und 
Geomorphologie (Oberflächen-
form, der Wartenberg ist ein Pro-
dukt der Eiszeit), Flora und Fauna, 
einheimische Wildkräuter … 
Nun ziert also ein Stahlschnitt das 
Innere, der durch die Initiative 
Kramers auf den Sockel gehoben 
wurde und bei dessen Entstehung 
viele Sponsoren mithalfen. Frank 
Stangenberg entwarf ihn, eine 
Kleinmühlinger Firma schnitt die 
Konturen mit dem Laser aus.
Zur Eröffnung hatte Rudi Kramer 
seinen ehemaligen Lehrerkolle- 
gen und Bismarckkenner Michael 
Ulrich um einen kleinen ge-
schichtlichen Exkurs gebeten. Der 
sprach vom Bismarckkult, der 
nach dem Tod des Reichskanzlers 
Anfang des 20. Jahrhunderts aus-

brach und dessen Resultat auch 
der 30 Meter hohe Warten-
bergturm ist.
Er wurde am 1. April 1904 einge-
weiht, weil sich an jenem Tag 
Bismarcks Geburtstag zum 89. 
Mal jährte. Der Reichskanzler 
war 1898 verstorben. Wie Ulrich 
sagte, waren damals 410 Bis-
marcktürme geplant, von denen 
240 gebaut wurden. Heute zähl-
te man in aller Welt (!) noch 170 
dieser Gedenktürme. ■ 

G E S C H I C H T E
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Calbe. Der im Umbau zum Pflege-
heim befindliche Wohnblock in 
der Karl-Marx-Straße von 1955 
feierte termingerecht das Richt-
fest. Am 22. Mai klangen nicht 
nur Hammerschläge vom Dach 
des Hauses, sondern es wurden 
auch wichtige Entscheidungen 
für die Zukunft getroffen. Holz-
baugeschäftsführer Hansi Demele 
sprach in seiner Laudatio, bevor 
er nach alter Tradition sein Glas 
in der obersten Etage zerbrach, 
folgende Worte: „Das ist eben 
so auf Erden, dass im Lauf der 
Zeit wir alle älter werden – ohne 
Gnaden – überall! Suchen dann 
bei Gleichgesinnten irgendwo 
– nicht mehr allein – herbstlich 
noch ein Heim zu finden mit ein 
wenig Sonnenschein. In Scherben 
soll mein Glas zerspringen! Jeder 
Splitter möge dann auch recht 
viel Glück und Freude bringen! So 
will es des Handwerks Brauch.“

Er hatte damit genau den Kern 
des Anliegens des Umbaus ge-
troffen: Jene, die in der einstigen 
Industriegeschichte Calbes alt 
wurden, sollen auch hier ihren 
gebührenden Altenplatz erhal-
ten. Dafür stellte die CWG-Calbe 
enorme Mittel zur Verfügung 

und beweist bereits ökologische 
Weitsicht, da das Haus mit Wär-
mepumpe aus 100 Metern Tiefe 
beziehen wird, Notstromein-
speisung inbegriffen. 

In monatlicher handwerklicher 
Arbeit erhielt das Haus einen völ-
lig neuen Wohnraumzuschnitt. Es 
werden sogar die in den 1950er 
Jahren eingebauten Holzfenster 
mit Fensterkreuz wieder ein-
gebaut. Genauso werden die 
Stuckelemente an der Außen-
fassade eingefügt, denn die ge-
samte Neue Wohnstadt steht 
aufgrund ihrer Geschichte unter 

Denkmalschutz, ein Umstand, der 
auch erklärt, warum hier keine 
Wohneinheiten so einfach abge-
rissen werden können, denn das 
Ensemble, das mit dem Bau des 
Eisenwerkes in Calbe entstand, 
erhielt nach der Wende enorme 
Fördermittel für die Erneuerung 
der Infrastruktur, wovon wir noch 
heute alle profitieren.

Nach erfolgter Fertigstellung 
wird das Objekt vom Pflegedienst 
„Tannenhof“ gemietet. 33 Einzel- 
und vier Doppelzimmer stehen 
dann bereit. Im neuen Objekt sol-
len 20 neue Arbeitsplätze entste-
hen. Für die Ausstattung werden 
250 000 € investiert. Als Glanz-
punkt wird eine Dachterrasse 
errichtet, die die Bewohner be-
quem mit Fahrstuhl erreichen 
können und einen grandiosen 
Blick in Richtung Wartenberg 
und Umfeld ermöglicht. Das 
Objekt wird Anfang Oktober be-
zugsfertig sein. ■

100 Jahre
Neuapostolische
Kirche in Calbe
1907 – 2007
Die Veranstaltungen finden 
– wenn nicht anders angegeben – 
in unserer Kirche Schloßstr. 88 statt.

So 10.06.2007  
09:30 Uhr Gottesdienst
14:00 – 17:00 Uhr  „Tag der offenen Tür“ aus Anlass 
 100 Jahre Neuapostolische Kirche in Calbe
 musikalische Umrahmung 
 und Grillen auf dem Hof 

Fr 06.07.2007 
20:00 Uhr Konzert zum Jubiläumsjahr (Stephanikirche) 
 Ausführende: Chor der NAK Sachsen-Anhalt 
    
So 09.09.2007  
09:30 Uhr Gottesdienst
14:00 Uhr Tag des offenen Denkmals
 musikalische Umrahmung

So 23.09.2007  
09:30 Uhr Festgottesdienst mit Apostel Korbin

Sa 03.11.2007   
19.00 Uhr Abendserenade
  
So 09.12.2007  
16:00 Uhr Singen im Advent

Richtfest in der Karl-Marx-Str.
Text und Fotos Hans-Eberhardt Gorges

Hansi Demele sprach seine Worte zum 
Richtfest.

Die Bohrung hinter dem Haus gründet in 
etwa 100 Metern Tiefe, von wo dann die 
Erdwärme für die Heizung und die Kälte 
für die Klimaanlage genutzt wird. 

Die Richtkrone setzte Jörg Falk auf.

A K T U E L L

16.06.2007, 14.07.2007 10:00 bis 11:00 Uhr Sprechstunde des Vor-
standes

In den Monaten Juni und Juli 2007 an allen Sonnabenden jeweils 
von 8:00 bis 20:00 Uhr Pflichtarbeit

An den Wochenenden 23./24.06.2007 und 30.06/01.07.2007 je-
weils von 9:00 bis 12:00 Uhr Kassierung der Pacht

06.07.2007 17:00 Uhr Mitgliederversammlung

07.07.07 Gartenfest

KLEINGARTENVEREIN „NEUE ZEIT“ E.V.

Achtung, wir ziehen um!
Bezirksleiter Matthias Mohn

Ab dem 02.07.2007 erreichen Sie uns in unseren neuen 
Büroräumen in der August-Bebel-Str. 19

Sie erreichen uns: Mo-Mi 10 - 12 Uhr
 Do 19 – 20 Uhr
 Fr 14 - 16 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung unter
039291-52901 oder 0172-7304589
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Calbe. Etwa 12 Millionen Men-
schen in Deutschland leiden un-
ter einer Keratokonjunktivitis sic-
ca, umgangssprachlich ‘ Trocke-
nes Auge’. Die Ursachen sind viel-
fältig und zumeist eine Folge un-
serer Lebensumstände. Trockene, 
überheizte oder klimatisierte 
Räume und häufige stundenlan-
ge Bildschirmarbeit sind die 
Verursacher Nr. 1. Weitere Ur-
sachen können sein: das Nach-
lassen der Tränenproduktion im 
Alter, hormonelle Veränderungen 
in den Wechseljahren (Östro-
genmangel), Einnahme bestimm-
ter Medikamente (wie Beta-
Blocker, Anti-Baby-Pille mit ge-
ringem Östrogenanteil, antialler-
gisch wirkende Medikamente, 
Medikamente gegen Depres-
sionen, Schmerzmittel), Diabetes, 
Schilddrüsenerkrankungen, Vita-
min-A-Mangel.

Die Beschwerden reichen von 
brennenden Augen, einem Ge-
fühl von Sand in den Augen, ge-
röteten Augen, geschwollenen 
Augenlidern, Entzündungen, 
Lichtempfindlichkeit, bis hin zu 
tränenden Augen. Sie sind eine 
Folge der veränderten Zusam-
mensetzung des Tränenfilmes der 
Augen. Ohne Behandlung kommt 
es zu krankhaften Verän- 

derungen des Auges und im Ex-
tremfall zur Erblindung.
Der Tränenfilm unseres Auges 
besteht aus drei Phasen, deren 
Zusammenspiel für die Funktion 
der Augen sehr wichtig ist. Eine 
Lipidschicht verhindert das Ver-
dunsten der Tränenflüssigkeit. 
Die wässrige Phase der Tränen-
flüssigkeit enthält keimtötende 
Enzyme, versorgt die Hornhaut 
mit Sauerstoff und reinigt unsere 
Augen von Bakterien, Viren, 
Staub und Pollen. Die Mucin-
schicht ermöglicht als Schleim-
schicht, dass die wässrige Schicht 
besser am Auge haftet. Bei jedem 
Lidschlag wird der Tränenfilm 
und damit der Schutz unseres 
Auges erneut aufgebaut. 
So verschiedenartig die Be-
schwerden sind, so vielfältig sind  
auch die Behandlungsmöglichkei-
ten. Hier ist zur Abgrenzung von 
anderen Augenerkrankungen 
der Rat eines Augenarztes ge-
fragt. Er kann durch bestimmte 
Tests feststellen, ob es an Trä-
nenflüssigkeit mangelt, oder wel-
che Fraktion des Tränenfilms 
nicht ausreichend vorhanden ist.
Fehlt Tränenflüssigkeit, können 
Augentropfen und Augengele, 
die sogenannten künstlichen Trä-
nen, angewendet werden. In-
haltsstoffe sind polymere Sub-

‘Trockene Augen’ -  weit verbreitete Zivilisationskrankheit
stanzen, die den Augapfel durch 
ihre meist dickflüssigere Kon-
sistenz länger benetzen. Gele ha-
ben eine längere Wirkdauer. Da 
sich der bildende Film wie ein 
Schleier über das Auge legt, soll-
ten Augengele nicht tagsüber, 
sondern vor dem Schlafengehen 
angewendet werden.
Da Konservierungsstoffe das Au-
ge zusätzlich reizen können oder 
zu allergischen Reaktionen füh-
ren können, sollten Medikamente 
ohne Konservierungsmittel be-
vorzugt werden. Sie sind in klei-
nen einzeldosierten Ophtiolen 
verpackt (EDO) und sollten inner-
halb von 24 Stunden verbraucht 
werden. Um eine Verkeimung zu 
verhindern, sollte die Miniöffnung 
mit Alufolie abgedeckt werden. 
Einige Hersteller produzieren 
wieder verschließbare EDO.
Bei sehr vielen Patienten ist nicht 
der Mangel an Tränenflüssigkeit 
das Problem, sondern die verrin-
gerte Lipidschicht. Deshalb ver-
dunstet die Tränenflüssigkeit zu 
schnell. In diesem Fall wirken 
Medikamente, die Phospholipide 
enthalten. Sie können auf das ge-
schlossene Augenlid aufgesprüht 
werden.
Weltweit beschäftigen sich die 
Forschungen mit weiteren inno-
vativen Behandlungsmöglichkeit

en. Dazu zählen kleine Stöpsel 
für die Tränenkanäle, die soge-
nannten Punctum Plugs und die 
Suche nach neuen Wirkstoffen 
und neuen Therapiekonzepten. 
Hier noch einige Empfehlungen 
zum Schutz Ihrer Augen:

+ Augen vor Zugluft, starker 
Sonneneinstrahlung, Staub und 
Frost schützen – Sport- und 
Sonnenbrillen verwenden
+ mindestens 2 Liter täglich trin-
ken
+ für ausreichend Luftfeuchtig- 
keit und frische (sauerstoffreiche) 
Luft in den Räumen sorgen
+ regelmäßige Pausen beim 
Fernsehen oder bei der Bild-
schirmarbeit einlegen
+ bewusst den Lidschlag erhöhen 
(normal: alle 5 bis 10 Sekunden) 
oder blinzeln
+ Kontaktlinsen nur im vorgese-
henen Zeitintervall tragen
+ keine sympathomimetische Au-
gentropfen verwenden, sie ver-
schlimmern den Zustand
Lassen Sie sich in Ihren Apotheken 
beraten. 

Im Rahmen des Rolandfestes kön-
nen Sie am Stand der Stadt-Apo-
theke noch viel mehr zur Ge-
sundheit Ihrer Augen erfahren. ■ 

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und 
Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Juwelier Dirk Herrmann mit einem goldenen Mini-Roland und Verkäuferin Annett 
Jagusch mit Trollbeads am Arm.

Calbe.Im Herbst dieses Jahres 
wird Uhrmacher und Juwelier 
Dirk Herrmann das zehnjährige 
Bestehen seines Geschäftes fei-
ern.

Den geschäftlichen Schwerpunkt 
legt er auf den Handel mit 
Schmuck. So sind derzeit so ge-
nannte Trollbeads absolut ange-
sagt. Dabei handelt es sich um 
Armbänder, die ihren Ursprung 
in Dänemark haben. Jede Perle 
hat ihre eigene Geschichte, inspi-
riert durch Astrologie, Mytho-
logie, Märchen, Flora, Fauna, 
durch unterschiedliche Kulturen 
und nicht zuletzt durch die ver-
trauten Dinge des täglichen 
Lebens. Das unverwechselbare 
an Trollbeads ist außerdem  ihr 
originelles Design.

Trollbeads funktioniert nach 
dem Baukastenprinzip. Das 
heißt, die Kunden können sich 
ihr Armband oder ihre Halskette 
individuell zusammenstellen. Die 
Geschäftsidee ist genial: Da der 
Mensch gerne sammelt, kann je-
weils zum bestimmten Anlass ein 
Schmuckstück dazu gekauft wer-
den. Was bei besonderen Ge-
schenkterminen hilfreich ist.

Um Calbe Reverenz zu erweisen, 
gab Dirk Herrmann vier Milli-
meter große Miniaturnach-
bildungen des Calbenser Roland 
in Auftrag, die vier Millimeter 
groß sind. Es gibt sie in purer 
Gold- und Silberausführung. Sie 
eignen sich als Schlüssel- oder 
Kettenanhänger.
Derzeit werden viele Eheringe 

Trollbeads und ein magisches Datum
Text und Foto Thomas Linßner

gekauft, in die das anstehende 
„magische“ Datum 20.07.2007 
graviert wird. Eine Zahl, die 

man sich gut merken kann und 
in 10, 20, 30 Jahren kaum den 
Hochzeitstag vergessen lässt…■ 
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Calbe. Im Alten CHINA steht die 
SCHLANGE als Symbol für ein 
ganzes Tierkreiszeichenjahr, im 
Alten Ägypten jedoch für einen 
Monatszeitraum, also für ein Tier-
kreiszeichen, etwa wie bei uns in 
Europa; in diesem Falle entspricht 
es unserem Zeichen ZWILLINGE. 
Während bei uns noch Frühling 
herrscht, mit nahem Sommer, 
herrscht nach dem altägyptischen 
Kalender richtige Hitze dort.  
Die Schlange als Symbol aller 
Menschen, die in dieser Zeit Ge-
burtstag haben, ist das heilige 
Tier der Schutzgöttin UTO, die 
in diesen 4 Wochen herrscht; sie 
kann weissagen und beschütz-
te den Pharao – so die Sage. Das 
Symbol der SCHLANGE steht für 
den Geist und Intellekt eines 
Menschen, d.h., dass die Geburts-
tagskinder dieses Zeitraumes be-
sonders damit meist reichlich ge-
segnet sind, also schnell denken 
und kombinieren können, einen 
fast unstillbaren Wissensdurst ha-
ben, neugierig und von schnel-
ler Auffassungsgabe sind; Wen- 
digkeit im Denken wie im gesam-
ten Leben kommen hinzu. Sie gel-
ten schlechthin als die Vermittler 
im Leben. Das betrifft beruflich 
insbesondere die Bereiche der 
Kommunikation, Handel und Wan-
del. Schlangegeborene sind Men- 
schen, die eine Vielfalt von An-
lagen besitzen und ausstrahlen, 
aber auch brauchen, sonst geht 
es ihnen nicht gut. Eintönige Rou-
tine bekommt ihnen überhaupt 
nicht. Kontakte mit anderen Men-
schen und der damit verbundene 
Gedankenaustausch sind für sie 
fast lebensnotwendig. So schöpf-
en sie auch Kraft für neue An-
regungen und Unternehmungen 
und können ihre vielseitigen In-
teressen befriedigen. Das betrifft 
alle Altersklassen. Und sogar die 
alten SCHLANGEN erkennt man 
meistens sofort an diesen Eigen-
schaften. Zur geistigen Mobilität 
kommt die körperliche hinzu. 
Häufige Ortswechsel und Anpas-
sung an neue Situationen stellen 
für sie meist kein Hindernis dar, 
im Gegenteil: es macht sie  zufrie-
den, sie sind in „ihrem Element“. 
Die Ka-Hieroglyphe steht für den 
Geist der Schlangegeborenen. Der 
Planetenherrscher ist der MER-
KUR, den wir aus unserer Astro-
logie kennen, Gott der Kaufleute 
und Diebe; also Menschen, die 
etwas vermitteln, ganz gleich, 
ob Worte oder Waren. Schnelles 
Denken und geistige Regsamkeit 

sind in der heutigen Zeit sehr ge-
fragt, aber: auch diese Fähigkeit 
hat ihre Schattenseiten. Denn, 
wer „mit gespaltener Zunge re-
det“, ist nicht ehrlich und nicht 
beliebt. Eine „spitze Zunge“ zu 
haben ist ebenfalls nicht gut. Es 
gibt allzu viele Dinge im Leben, 
die sich nicht mit dem Verstand 
erfassen lassen. Man kann sie mit 
Worten höchstens beschreiben. 
Das haben SCHLANGEgeborene 
(ZWILLINGE) meist zu lernen. Was 
aber rät der Sonnengott RA? Be-
wahre Dir immer Deine Neugier 
und Deine Anpassungsfähigkeit! 
In diesen Eigenschaften liegen 
die Gaben dieser Menschen; und 
Gaben sind Geschenke für dieses 
Leben, Stärken also. Dazu gehört 
auch ihre Kritikfähigkeit, die al-
lerdings nicht dazu verleiten soll-
te, an allem herumzukritisieren, 
bzw. etwas auszusetzen zu haben. 
Mit etwas Einfühlungsvermögen 
weiß eine Schlange nämlich sehr 
gut, wann und wo bei wem Kritik 
angebracht ist oder nicht. Aber, 
kein Zwilling, keine SCHLANGE 
gleicht der anderen. Trotz ihrer 
schillernden Vielfalt hat jede ihre 
eigene „Buntheit“ (Individuali-
tät), ist fröhlich undliebenswert. 
Die Göttin des Jahres 2007 ist ISIS; 
und sie rät allen Schlangegebore-
nen Folgendes: Für die Woche v. 
21.5.-27.5.: „Neue Wege eröffnen 
sich dir“, d.h., mit deiner Vielsei-
tigkeit besitzt du die Gabe, aus 
eingefahrenen Spuren des Alltags 
auszubrechen und neue Wege zu 
beschreiten. Tu es zum Wohle der 
Menschheit! 28.5.-3.6.: „Erfülle 
deine Aufgaben“, d.h., alle Auf-
gaben, denn „Gaben sind auch 
Aufgaben auf deinem Lebens-
lernweg, auch, wenn du nicht für 
alles Lust hast. Das Leben verläuft 
nämlich zwischen Freiheit und Dis-
ziplin. 4.6.-10.6.: “Besinne dich auf 
das Wesentliche“, d.h., deine Viel-
falt verleitet dich manchmal, vom 
Wesentlichen, also von deinem 
Lebenssinn, abzukommen; dabei 
könntest du dich leicht verzetteln, 
was dir viel Kraft raubt.Das We-
sentliche ist nämlich nicht immer 
das, was du willst oder meinst, 
machen zu müssen, sondern das, 
was das Leben für dich lebenswert 
macht. 11.6.-17.6.: „Gehe vorsich-
tig mit deinen Worten um“, achte 
und beachte deine Geschenke für 
dieses Leben! 18.6.-21.6.: „Hö-
re, wenn du gerufen wirst“, d.h., 
auch Zuhören gehört zur Kom-
munikation. Sei aufrichtig und re-
de nicht hinterm Rücken. ■ 

A S T R O L O G I E

Die Schlange  (21. Mai bis 21. Juni)

 Die Astrologie des Alten ÄGYPTEN

Text und Zeichnung Rosemarie Meinel

Calbe. Eine Woche vor Pfingsten, 
am Sonntag Exaudi, feiern seit 
vielen Jahren die Christen von 
Calbe die Konfirmation, eine im 
Rahmen einer gottesdienstlichen 
Feier vollzogene Aufnahme ju-
gendlicher evangelischer Christen 
in die Gemeinde der Erwach-
senen. So war es auch in diesem 
Jahr. Am 20. Mai wurden fünf 
Konfirmanden durch Pfarrer 
Wolfgang Wenzlaff und im 
Beisein aller Anwesenden in der 
St. Laurentiikirche eingesegnet. 
Die Kirche war voll gefüllt. 
Unter einem Orgelvorspiel von 
Joachim Steinbach zogen die 
Konfirmanden mit ihrem Pfarrer 
in die Kirche ein.
Gesanglich setzte sich der 
Kirchenchor, durch das diesjähri-

ge Paul-Gerhardt-Jahr gut ge-
wappnet, mit „Ich weiß, mein 
Gott, daß all mein Tun“ ins rechte 
Licht.
Predigt, erstes Abendmahl der 
Konfirmanden, Dankgebet, Für-
bitte und Segen fügten sich har-
monisch hintereinander ein. Wie-
derum war es der Chor, der mit 
dem Altirischen Segenswunsch 
„Mögen sich die Wege vor dei-
nen Füßen ebnen“ für die ent-
sprechende Stimmung sorgte. 

Nach dem Auszug nahmen die 
gerade Konfirmierten mit Freude 
vor der Kirche die Glückwünsche 
ihrer Angehörigen, Eltern, Groß-
eltern, Paten und Freunde entge-
gen. So manches Erinnerungsfoto 
entstand dabei. ■

Sie feierten zusammen mit Pfarrer Wolfgang Wenzlaff die Konfirmation: (v.li.) Maximilian 
Hauenschild, Sebastian Pfütze, Christian Wenzlaff, Luisa Fleischer und Samuel Schöbel.

Konfirmation in Calbe
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Einfahrt zu eng
Gasse zu schmal
Wenig Platz

Mit 1,7 m Durchfahrtsbreite kein Problem für uns.
RUFEN SIE UNS AN !!!

Baustoffhandel Arlandt
Wassertor 14 b
39240 Calbe/S.
Tel./Fax 03 92 91/7 32 56
oder Funk 01 72/4 18 82 79

?
• Kostenlose Schrottentsorgung
• Entsorgung Bauschutt und Erdaushub
• Entsorgung Garten- u. Parkabfälle 
• Lieferung von Kies, Sand, Mineralgemisch 
• Ankauf von Buntmetall
• NEU! Lieferung von Edelsplitt, roter Granit
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Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi, und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Sozialverband Deutschland  
jeden 2. Dienstag im Monat, 14.00 Uhr, 
„Club der Lebensfreude“ der Volkssolidarität 
Feldstraße 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 17.30 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16.30 Uhr

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
19 Uhr Erwachsene (Gaststätte Nordmann)                
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Interes-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8-13 Uhr,  So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG

Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe 

vom Mai 2007

Niederschläge im Mai:  
103,4 Liter pro m² (mm).
im Mai 2006:             
 52,6 Liter pro m²
im Mai 2005:   
90,5 Liter pro m².

Langjähriger Durchschnitt: 
48,0 Liter pro m².

Temperaturen: 
Durchschnitt:                
15,3 °C  
(1,8 °C höher als normal).
Maximal - Temperatur:   
31,3 °C  am: 25. Mai. 17 Uhr.
Minimal - Temperatur:            
3,2 °C  am:   1. Mai    7 Uhr.
Der Mai war zu warm und 
feucht. 

Auffallend war die rege Ge-
wittertätigkeit. An 6 Tagen ge-
witterte und an 16 Tagen reg-
nete es. Unwetter zogen an 
Calbe vorbei. Sie richteten an 
anderen Orten erhebliche Schä-
den an. 
Die Zeit der sogenannten 
„Eisheiligen“ kam ohne Frost. 

Wie war das Wetter im Mai vo-
rigen Jahres?

Im vorigen Mai war es trocke-
ner und etwas wärmer (13,1 °C) 
als das langjährige Mittel von 
12,5 °C. Die fast sommerlichen 
Temperaturen in der ersten 
Hälfte des Mai 2006 schlugen 
hier zu Buche.

Ebenfalls auffallend war die 
rege Gewittertätigkeit in der 
zweiten Hälfte des Monats. 
Am 29. Mai  hagelte es erbsen- 
bis bohnengroße Hagelkörner, 
die hier und da Schäden an 
jungen Pflanzen anrichteten. 
Die „Schafskälte“ kam sehr 
früh und zog sich lange hin.

 Gottesdienste – katholisch

24.6. 10 Uhr St. Laurentii

 13 Uhr Schwarz

 14 Uhr Trabitz

1.7. 10 Uhr St. Stephani - 

  Taufgottesdienst

8.7. 15-18 Uhr ökumenisches 
  Gemeindefest in der 
  „Grünen Lunge“

15.7. 10 Uhr St. Laurentii

22.7. 10 Uhr St. Stephani

ÖKUMENEKREIS (Breite 44), 
Montag, 19.30 Uhr, 2. Juli 

BIBELGESPRÄCHSKREIS (Breite 44), 
Montag, 19 Uhr, 9. Juli 

ÖKUMENISCHER FRAUENKREIS 
„Triangel“(Breite 44), 
Montag, 19.30 Uhr, 16.Juli 

FRAUENNACHMITTAG (Patensaal), 
Mittwoch, 14.30 Uhr, 27.6. 

CHRISTENLEHRE (Breite 44), 
donnerstags, 15 Uhr 

KONFIRMANDEN (Breite 44), 
Freitag, 15.30 Uhr, 29. 6.
 
JUNGE GEMEINDE (Breite 44), 
Freitag, 19.30 Uhr, 29. 6. 

KINDERSTUNDE, 
samstags, Treffpunkt Breite 44, 9.45 Uhr 
- nach Vereinbarung

 Gottesdienste – evangelisch

T E R M I N E

Sonntags  
10.00 Uhr  Heilige Messe
Samstag, 09.06. 
15.00 Uhr Messdienerstunde
16.30 Uhr  Hl. Messe in Barby
Freitag, 15.06. 
19.00 Uhr  Jugendstunde in Calbe
Samstag, 16.06. 
15.30 Uhr  Hl. Messe in Groß Rosenburg
Freitag, 22.06. 
18.00 Uhr  Jugendstunde in Schönebeck
Samstag, 23.06. 
16.00 Uhr  Hl. Messe im OT Schwarz
Donnerstag,28.06. 
14.30 Uhr  Hl. Messe - Seniorennachmittag
Freitag, 29.06. 

18.00 Uhr  Jugendstunde in Schönebeck
Samstag, 30.06. 
15.30 Uhr  Hl. Messe in Groß Rosenburg
Sonntag, 08.07. 
15.00 bis 18.00 Uhr 
 Ökumen. Gemeindefest in 
 der „Grünen Lunge“
Dienstag, 10.07. 
19.00 Uhr  Gemeindeverbundsrat 
 in Schönebeck
Samstag, 14.07. 
15.30 Uhr  Hl. Messe in Groß Rosenburg
Samstag, 21.07. 
16.00 Uhr  Hl. Messe im OT Schwarz
Ab 18. Juli  „Religiöse Kinderwoche“ auf 
 der Huysburg bei Halberstadt.  

sonntags 09.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 16.00 Uhr Religionsunterricht/Konfirmandenunterricht
 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
Besonderes
10.06.2007 14.00 Uhr Tag der offenen Tür
17.06.2007 15.30 Uhr Kindergottesdienst in Coswig
24.06.2007 09.30 Uhr Jugendgottesdienst in Coswig
24.06.2007 16.00 Uhr Kinderkonzert in Magdeburg
06.07.2007 20.00 Uhr Benefizkonzert in der Stephanikirche
06./07.07.2007   Kindertag in Nudersdorf

 Gottesdienste – neuapostolisch

Bauelemente

Inhaberin: Beatrix Zittel

Markisen

Fenster • Rollladen • Haustüren • Garagentore • Innentüren


